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Vorwort

Geschätzte Kundschaft, liebe Freundinnen und Freunde unseres Hauses

Wir sind bereit und stehen in den Startlöchern für die kommende Juni-Auktion. Trotz erschwerten Arbeitsumständen 
rund um die Corona-Krise können wir Ihnen ein hochwertiges Angebot präsentieren und sind stolz, über alle Gebiete ver-
teilt grosse Qualität versteigern zu dürfen. 

Die Ausstellung können wir unter Einhaltung der Abstands- und Hygienemassnahmen für Sie öffnen. Wir bitten Sie um 
Rücksichtnahme bei der Besichtigung sowie um Ihr Verständnis, sollten beim Einlass Wartezeiten entstehen. Abhän-
gig von den weiteren Entwicklungen wird die Auktion gegebenenfalls ohne Saalpublikum durchgeführt. Die vergangene 
März-Auktion hat gezeigt, dass dies erfolgreich möglich ist.

Wir freuen uns sehr, Sie wieder persönlich bei uns zu begrüssen und hoffen auf zahlreiche Besucher. 

Nun wünsche ich Ihnen viel Spass beim Durchblättern unseres Katalogs und der Recherche auf unserer Webseite. 

Bleiben Sie weiterhin gesund. 

Herzlich, 

Michael Abegg
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Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Abgabe Gebote und Registrierung bis 24h vor Auktionsbeginn

Für die im Katalog in blauer Schrift festgehaltenen Objekte müssen die Bietaufträge schriftlich oder online über
unsere Webseite (Live Auktion) oder www.invaluable.com erfolgen. Die Online-Auktion wird in zwei parallelen  
Sessionen versteigert.

Alle Objekte werden gleichzeitig mit der Versteigerung im Saal auch online versteigert.

Auktionseinteilung Blaue Auktion Auktionseinteilung Auktion im Saal

Montag, 22. Juni 2020
Online

Abgabe schriftliche Gebote bis Freitag,19. Juni 2020, 18:00 Uhr

Freitag, 26. Juni 2020

Donnerstag, 25. Juni 2020

Mittwoch, 24. Juni 2020

 09:00 Uhr Helvetica 3000 – 3021
 09:15 Uhr Alte Graphik 3030 – 3075 
 09:45 Uhr Schweizer Gemälde 3100 – 3127
 10:10 Uhr Internationale Gemälde 3200 – 3232 
 10:50 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 3300 – 3327
 11:15 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 3400 – 3430
 14:00 Uhr Vintage Design und Klassiker 3500 – 3507
 14:10 Uhr Weine, Wisky und Spirituosen 3600 – 3655
 14:30 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 3700 – 3751
 15:00 Uhr Waffen 3800 – 3928
 16:00 Uhr Grossuhren 4000 – 4015

 09:00 Uhr Asiatica 1000 – 1097
 10:15 Uhr Antiken 1200 – 1251
 14:00 Uhr Schmuck 2000 – 2215
 16:00 Uhr Accessoires de mode 2300 – 2324
 16:15 Uhr Taschen- und Armbanduhren 2400 – 2487

 09:00 Uhr Miniaturen, Objets de Vertu 200 – 225 
 09:15 Uhr Silber 300 – 355 
 09:45 Uhr Kunsthandwerk 500 – 584 
 10:30 Uhr Ikonen 700 – 724 
 14:00 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 800 – 956

 2. Session

 09:00 Uhr Schmuck 6200 – 6373
 10:00 Uhr Accessoires de mode 6400 – 6448
 10:15 Uhr Taschen- und Armbanduhren 6500 – 6597
 10:40 Uhr Helvetica 6600 – 6612
 10:50 Uhr Alte Graphik 6650 – 6688 
 11:00 Uhr Schweizer Gemälde 6700 – 6732
 11:10 Uhr Internationale Gemälde 6800 – 6831
 11:20 Uhr Internationale Kunst 20. – 21. Jh. 6900 – 6928
 11:30 Uhr Schweizer Kunst 20. – 21. Jh. 7000 – 7029
 11:40 Uhr Möbel, Spiegel, Leuchter 7100 – 7218
 12:15 Uhr Waf fen 7300 – 7345
 12:30 Uhr Grossuhren 7400 – 7429
 12:40 Uhr Weine, Whisky und Spirituosen 9000 – 9049

 1. Session

 09:00 Uhr Tischkultur 5000 – 5025
 09:10 Uhr Silber 5100 – 5182
 09:30 Uhr Dekoratives Kunsthandwerk 5200 – 5422
 10:45 Uhr Volkskunst, Varia 5500 – 5671
 11:40 Uhr Ikonen 5700 – 5714
 11:45 Uhr Teppiche, Flachgewebe, Textilien 5800 – 5836
 12:00 Uhr Asiatica 5900 – 6014
 12:40 Uhr Antiken 6100 – 6146
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Miniaturen, Objets de Vertu

205 – 214
Sammlung von 10 Spazier- und Flanierstöcken 
19./20.Jh. England, Frankreich und Deutschland. Grif fe 
aus Elfenbein mit plastisch geschnitzten Jagd- und Tier-
motiven, weitere Stockgrif fe aus Bronze und Silber mit 
plastischen Frauen- und Tierfiguren. Die Schüsse aus 
verschiedenen Edelhölzern wie Malakka, Makassarohr 
und Ebenholz, mehrheitlich mit Hornzwingen.

CHF 100 / 200 bis 500 / 700    EUR 100 / 190 bis 480 / 670

224 
Vogelautomat
Hanau, um 1900. Silbergehäuse in Form eines Flügels. 
Darin hochspringender zwitschernder Vogel in buntem 
Federkleid, der Vogel dreht sich, bewegt Schnabel und 
Flügel. Aufziehmechanismus - Schlüssel dabei. Gemarkt 
Halbmond/Krone, Feingehalt 925. 17x10x8 cm. 
- In revidiertem Zustand. 

CHF 4'000 / 4'500    EUR 3'810 / 4'290
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220 * 
Puderdose
Schweiz, 20.Jh. Gelbgold 18K. Gemarkt E. Meister. Recht-
eckform mit konvexen Seiten, allseitig horizontal ge-
rippt zwischen blauen Emailauflagen und feinen Blatt-
bordüren an den Seiten. Deckelinnenseite mit Spiegel. 
Meister marke E.M. Feingehalt 750. 8x6,2x1,6 cm, 
ca. 170 g (inkl. Spiegel).
- Min. Gebrauchsspuren.   

CHF 5'500 / 7'500    EUR 5'240 / 7'140

221 * 
Etui
Schweiz, 20.Jh. Gelbgold 18K. Meistermarke IG. Recht-
eckige Keilform mit gerundeten Seiten und scharnier-
tem Deckel. Geflochtene Goldbänder mit erdfarbenem 
Velour unterlegt. Feingehalt 750. 9x5x2,2 cm, ca. 91 g.

CHF 2'600 / 4'000    EUR 2'480 / 3'810

217 
Brieföf fner, Fabergé
St. Petersburg um 1890. Silber. Werkmeister Julius 
 Rappoport. Zum Spitz verlaufende Klinge, der Grif f um-
schlingt von einer naturalistisch dargestellten Schlange. 
An der Spitze gemarkt mit St. Petersburger Beschau, 
Farbergé- und Meistermarke I.P. L 34 cm, ca. 300g.
- Alters- und Gebrauchsspuren.

Julius A. Rappoport (1864–1916) wurde in Berlin bei dem 
Silberschmied Schef f ausgebildet, 1883 liess er sich in 
St. Petersburg nieder. Rappoport war Fabergés führen-
der Silberschmied und auf silberne Service, grosse Sil-
berstücke und Tiermodelle spezielisiert.

CHF 8'000 / 10'000    EUR 7'620 / 9'520
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Monika Purtschert
 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

 1312

Silber

312 
Henkelgefäss
Österreich/Ungarn, Lemberg (?) 1867–72. Silber/Email. 
Meistermarke NA. Bauchiger, emaillierter Korpus mit 
vergoldeter Silbermontur. Fuss und Mündung ornamen-
tal emailliert und mit Smaragden, Granaten und Barock-
perlen besetzt, gerader Henkel mit Akanthusblattdekor 
und Saatperlen besetzt. An der Schulter des Gefässes 
umlaufende Girlandenbordüre. Amtspunze, Meister-
marke, «F»-Marke (wohl Amtspunze f. Lemberg), Im-
portmarke Frankreich. H 18,5, D 14 cm. 
- Alters- und Gebrauchsspuren, Fehlstellen.

CHF 600 / 900    EUR 570 / 860

303 
Schlangenhautbecher
Wohl Deutschland, datiert 1683. Silber mit Resten einer 
Vergoldung. Meistermarke DH. Zylindrische Form mit 
punzierter Wandung und blankem Lippenband. Am Bo-
den graviertes Wappen, Meistermarke und weitere un-
deutliche Marke. H 9,2 cm, ca. 144 g. 
- Alters- und Gebrauchsspuren, am Fuss gedellt.  

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

306 
Deckelpokal
Bremen, um 1884. Historismus. Silber mit Resten einer 
Vergoldung. Herstellermarke Koch & Bergfeld, Meister-
marke HG (Hermann Gef fers) oder GH (Gustav Hess-
mert). Gewölbter Rundfuss und entsprechender Deckel 
mit Blattbordüren, begleitet von Putti. Balusterförmiger 
Schaf t mit Löwendekor und Volutenspangen, darüber 
gebuckelte Kuppa. Deckelknauf mit geschnittenem Sil-
berblattwerk. Am Fuss gemarkt: Halbmond/Krone, Her-
steller-, Meistermarke, Inventarnummer 22476, Feinge-
halt 800. H 36 cm, ca. 495 g. 
- Tlw. berieben.

Gemäss Angaben der Herstellerfirma waren beide Sil-
bermeister Hermann Gef fers aus Erfurt sowie Gustav 
Hessmert aus Brügge/Westfalen stammend, ab 1829 
für Koch & Bergfeld in Bremen tätig.

CHF 800 / 1'000    EUR 760 / 950
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331 
1 Paar Girandolen
Schaffhausen, 20.Jh. Silber. Herstellermarke Jezler. Trom-
petenfuss mit Zwischennodus, darüber vier-flammiger 
Leuchter mit Tüllen und Tropf tellern. Schaf t und Tüllen 
mit stilisiertem Blattdekor. Herstellermarke, Feingehalt 
800. H 32 cm, ca. 2000 g. 

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710

352 
Zuckerstreuer, Georg Jensen
Kopenhagen, 1915–30. Silber, Modell 296, Entwurf:  Georg 
Jensen, ca. 1918. Rundfuss, darüber durchbrochener 
Schaf t mit Traubenranken und Godronenband, Korpus 
mit glockigem Streudeckel und finalem Traubendekor. 
Wandung leicht gehämmert. Hersteller-, Meistermar-
ke, englische Importmarke, Feingehalt 925. H 17,5 cm, 
ca. 246 g. 
- Min. Gebrauchsspuren.

Literatur: David A. Taylor & Jason W. Laskey; Georg 
 Jensen, Holloware - The Silver Fund Collection, Abbil-
dung Seite 132.

CHF 600 / 900    EUR 570 / 860

323 
Teekanne, Moskau
1831. Silber. Beschau: Dubrowin N. Lukitsch, Meister-
marke M.G (kyrillisch). Rechteckskorpus über einge-
zogenem Fuss. Gewölbter Deckel, hochgezogener C-
Henkel und Deckelknauf aus Bein. Wandung teilweise 
godroniert, begleitet von Blattbordüre und floralem 
Fries. Moskauer Beschau-, Meistermarke, «84»- Marke, 
H 15,5 cm, ca. 534 g. 
- Alters- und Gebrauchsspuren.  

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

327 
Kaf fee-/Teeservice
Schaf fhausen, 20.Jh. Silber, 6-teilig. Herstellermarke 
Jezler, Modell La Reine. Bauchiger Korpus auf rundem 
Stand, Wandung mit vertikalen Faltenzügen und Schna-
belausguss. Deckelknauf und C-Henkel aus Holz. Be-
stand: Kaf fee-, Tee-, Wasserkanne, Cremier, Sucrier, 
ovales Tablett. Herstellermarke, Feingehalt 800. H (KK) 
16,5 cm, zus. ca. 3040 g. 
- Min. Gebrauchsspuren. 

CHF 1'600 / 2'400    EUR 1'520 / 2'290



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch
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Kunsthandwerk

SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK

Lassen Sie sich in die zauberhaf te Welt des Kinderspielzeugs aus dem 
letzten Jahrhundert entführen. Damals wie heute vermögen die mode-
bewussten französischen und deutschen Puppen (Kat. Nr. 511–526) 
ebenso zu begeistern wie die technisch raf finierten Blechspielzeuge 
(Kat. Nr. 539–555) deutscher Hersteller. Auf Liebhaber alter Modelleisen-
bahnen warten Lokomotiven und Wagen von Märklin (Kat. Nr. 527–538) 
in grosser Fülle und Varietät.

CHF 100 / 200 bis 1'200 / 2'400    Euro 100 / 190 bis 1'140 / 2'290



SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK SCHULERAUKTIONEN.CH  KUNSTHANDWERK  1918

573 
Reliquienschrein
Frankreich, wohl Lyon, Orden der Clarissen, um 1900. 
Gehäuse in gotisierender Kapellenform aus vergoldeter 
Bronze. Vierseitig verglast, Giebeldach mit Firstkreuz 
abnehmbar. Innen pultförmige, mit dunkelrotem Samt 
bezogene Reliquientafel aus Holz. Besetzt mit 9 Reli-
quienkapseln und 4 von Stof f umhüllten Reliquien, um-
geben von reicher Drahtarbeit, tlw. besetzt mit farbigen 
Glassteinen. Handschrif tliche Cedulae. 37,5x24x53 cm.
- Altersspuren. Minimale Schadstellen.

Literatur:
Anton Legner (Hrsg.), Reliquien - Verehrung und Verklä-
rung, Köln 1989, S. 239/240 (mit Abb.)

CHF 300 / 500    EUR 290 / 480

574 
Triptychon «Taufe Christi»
Frankreich, 19.Jh., in der Art von Limoges des 16./17.Jhs. 
Farbiges Maleremail mit opaken Weisshöhungen und 
Goldzeichnung auf Kupfer. Auf der Mitteltafel Darstel-
lung der Taufe Christi mit kniendem Geistlichen. Auf den 
Flügeln die Stif ter, begleitet von Johannes d.Ev. (links) 
bzw. einer Heiligen mit Krone (Katharina?). 15,5x12,5 cm 
bzw. je 15,5x5,5 cm (Flügel). Profilierter, vergoldeter 
Holzrahmen. 21x33 cm.
- Altersspuren. Leicht berieben. Minimale Haarrisse 
(rechter Flügel).

CHF 1'600 / 3'200    EUR 1'520 / 3'050

576 
Klösterliche Wachsarbeit «Maria Bambina»
Norditalien, 19.Jh. Mit diversen Materialien (u.a. Schne-
ckenhäuser) beklebte, pinselvergoldete Wiege auf Fuss 
aus vergoldetem Metalldraht. Auf Kissen gebettete 
« Maria Bambina» mit bemaltem Wachskopf. Gehüllt in 
Seidengewand mit Metallfaden-Stickerei und -Bordü-
ren. Auf ovalem Holzsockel unter Glassturz. H 35 cm.
- Altersspuren. Kleine Schad- und Fehlstellen. Seide tlw. 
gebrochen.

Das vor 1730 von einer Franziskaner-Nonne geschaf fene 
Gnadenbild der «Maria Bambina» befindet sich heute in 
der kleinen Kirche «Santuario Santa Maria Bambina» in 
der via Santa Sofia in Mailand.

CHF 280 / 400    EUR 270 / 380
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Fragen beantwortet Ihnen gerne

Sandra Sichler
 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Ikonen

714 
Grosse Zweifelder-Ikone
Russisch, 19.Jh. Tempera über Kreidegrund auf Holz. 
Querformat. Zwei Bildhälf ten mit Darstellungen auf 
Goldgrund. Rechts: Hl. Dreifaltigkeit, flankiert von der 
Gottesmutter und dem Hl. Johannes d.V. Am oberen 
Bildrand Engelschar. Links: Hl. Sophia, flankiert von 
der Gottesmutter und Hl. Johannes d. Theologe (links) 
bzw. Hl. Johannes d.V. und Hl. Johannes Chrysostomos 

724 
Christus Pantokrator mit vergoldetem Silberoklad
Russisch, 1.Hälf te 19.Jh., Oklad wohl assortiert. (1) Ikone. 
Tempera über Kreidegrund auf Holz. Darstellung Christi 
Pantokrator, die Rechte im Segensgestus erhoben, mit 
der linken Hand die Weltkugel haltend. (2) Oklad. Silber, 
vergoldet. Stadtmarke von Moskau. Marke «ND (kyrill.) 
1838» des Beschaumeisters Nikolai Lukitsch Dubrowin 
(1822–1855). Marke «AN» (kyrill.) eines nicht identifi-
zierbaren Meisters. Reich gravierter und guillochierter 
Reliefdekor. Zwickel mit Auflagen aus farbigem Email 
cloisonné. Nimbus mit farbigen Glassteinen besetzt. 
30x20 cm.
- Altersspuren. Retouchen, v.a. Hände (1). Kleine Schad-, 
Fehl- und Dellstellen (2).

Marken:
- Verzeichnis der russischen Gold- und Silbermarken, 
Slavisches Institut München, 1971, Nr. 614 (Bm).
- Watts, Geof frey, Russian Silversmiths' Hallmarks, 
1700–1917, Bath, 2006, S. 101 (Mm)..

CHF 1'400 / 2'400    EUR 1'330 / 2'290

723 
Christus Pantokrator mit vergoldetem Silberoklad
Russisch, 1.Hälf te 19.Jh. (1) Ikone. Tempera über Krei-
degrund auf Holz. Auf Goldgrund Darstellung Christi 
Pantokrator, die Rechte im Segensgestus erhoben, mit 
der linken Hand das of fene Evangelium haltend. Feine 
Chrysographie der Gewänder. (2) Oklad. Silber, vergol-
det (ausser Nimbus). Stadtmarke von St. Petersburg. 
Marke «MK» (kyrill.) 1833 des Beschaumeisters Michail 
Michajlowitsch Karpinskij (1825–1838). Marke «S.A» 
(kyrill.) eines nicht identifizierbaren Meisters. Reich gra-
vierter und guillochierter Dekor. Umrandung mit feinen 
Blätterfriesen reliefiert. 35x30,5 cm.
- Restaurierungen (1). Kleine Schad- und Dellstellen (2).

Marke:
- Verzeichnis der russischen Gold- und Silbermarken, 
Slavisches Institut München, 1971, Nr. 1200 (Bm).

CHF 1'800 / 3'600    EUR 1'710 / 3'430

(rechts). Über ihren Häuptern erscheint Christus Pan-
tokrator. Am oberen Bildrand Gottvater, umgeben von 
Engeln. 6 Randheilige: Hll. Abraham, Isaak und Jakob 
(links) bzw. Hll. Sergej, Sawati und Sossima (rechts). 
33,5x47 cm.
- Mittig feiner Längsriss. Goldgrund tlw. berieben. Kleine 
Schadstellen und Retouchen.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810
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701 
Verklärung Christi/Deesis mit Silberoklad
Griechisch, 18.Jh., später überarbeitet, Oklad assortiert. 
(1) Ikone. Tempera über Kreidegrund auf Holz. Ur-
sprünglich Darstellung der Verklärung Christi auf dem 
Berg Tabor mit 3 schlafenden Jüngern. Die Christus vor 
Strahlenmandorla flankierenden Figuren der Hll. Moses 
und Elias wurden übermalt und zu den Fürbittern einer 
Deesis umgestaltet: Hl. Johannes d.V. (links) bzw. die 
Gottesmutter. (2) Oklad. Osmanisch/Kleinasien, 19.Jh. 
Silber, Tughra unleserlich (verschlagen). Gravierte, pun-
zierte und reliefierte Darstellungen in 2 Zonen. Oben: 
Deesis mit thronendem Christus, flankiert von Johannes 
d.V. (links) und der Gottesmutter. Unten: Dreimaster mit 
gesetzten Segeln, in der linken oberen Ecke die Hand 
Gottes. 
- Starke Restaurierungsspuren (v.a. unten rechts). Kleine 
Schad- und Fehlstellen (1). Kleine Dellstellen und rand-
liche Einrisse (2).

CHF 1'000 / 1'400    EUR 950 / 1'330

700 
Anbetung der Hirten
Greco-venezianisch, 18.Jh. Tempera über Kreidegrund 
auf Holz. Am rechten Bildrand Darstellung der heiligen 
Familie vor Stall mit Ochs und Esel. Das Kind in der Krip-
pe wird von 2 Hirten verehrt. Landschaf tshintergrund. 
31,5x26,5 cm. Rückseite parkettiert, in Ädikularahmen 
montiert.
- Altersspuren. Farbe leicht rissig, kleine Ausbrüche. 
 Retouchen.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Philippe Köchli
 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch
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Teppiche, Flachgewebe, Textilien

953 
Heriz-Serapi
NW-Persien, um 1900. Im dunkelblauen Mittelfeld liegt 
ein eindrucksvolles rotes Rautenmedaillon mit 2 Ausläu-
fern, das im Zentrum ein elegantes Blütenmotiv besitzt, 
stangenartig flankiert von grosszügig angelegten Blatt-
ranken und Zweigen. 2 Wellenrankenborten in Weiss 
und Blau rahmen die rote Palmetten- und Arabesken-
Hauptbordüre kunstvoll ein. Reinigungsbedürf tig, an-
sonsten gute Erhaltung. 368x475 cm (f t. 12.1x15.7).

CHF 16'000 / 24'000    EUR 15'240 / 22'860

847 
Täbris
NW-Persien, um 1990. Sehr ausgefallene Musterung. 
Im lachsfarbenen Mittelfeld leiten vom Rand her gros-
se Ornamente ins Zentrum zu einem aus vielen kleinen 
Rauten bestehenden Medaillon über. 2 Nebenbordü-
ren säumen die breite schwarze Palmetten- und Ran-
ken-Hauptbordüre. Sehr gute Erhaltung. 255x296 cm 
(f t. 8.4x9.8).

CHF 1'600 / 2'200    EUR 1'520 / 2'100

938 
Täbris
NW-Persien, um 1920. Sehr dekoratives und elegantes 
Werk. Unten in der Mitte signiert mit «Khayam». Im 
hellen Mittelfeld ruht ein elegantes rotes Rosenblü-
ten-Medaillon, umgeben von prachtvollen Blüten- und 
Ranken-Kompositionen und von einer hellblauen, eben-
falls mit Rosenblüten verzierten Innenbordüre. 2 florale 
Nebenbordüren säumen die dicht belegte Ranken- und 
Blüten-Hauptbordüre. Reinigungsbedürf tig. Gute Er-
haltung. 255x340 cm (f t. 8.4x11.2).

CHF 1'800 / 2'400    EUR 1'710 / 2'290
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863 
Jomud-Hauptteppich
Turkmenistan, um 1880. Das Mittelfeld trägt die typi-
sche tiefbraune Jomud-Farbe und ist durchgehend mit 
alternierenden Kepse-Göls in diagonalen Reihen ausge-
stattet, flankiert von einer stilisierten hakenbesetzten 
Wellenranken-Bordüre. Die Extra-Schürzen auf jeder 
Seite sind mit dekorativen Ashig-Göls stilvoll belegt. Ge-
brauchsspuren. 177x290 cm (f t. 5.8x9.6).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

858 
Varamin
Z-Persien, um 1910. Dicht angelegtes, dekoratives Werk. 
Das elegante weisse Mittelfeld ist durchgehend mit 
Palmetten, Blattranken und Blütenmotiven in unendli-
chem Rapport belegt. 2 Nebenbordüren umranden die 
rote, reich verzierte florale Hauptbordüre. Gute Erhal-
tung. 197x320 cm (f t. 6.5x10.6).

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

954 
Kirman-Figural
SO-Persien, um 1900. Sog. „Mashahir-Teppich“. Das In-
nenfeld besteht aus einer nummerierten Darstellung 
von 54 wichtigen Persönlichkeiten der Weltgeschich-
te, die bis ins Jahr 1900 reicht. Kartuschen mit persi-
scher Schrif t dekorieren die florale Bordüre. In jeder 
Kartusche stehen der Name und die Nummer der be-
tref fenden Persönlichkeit, so dass man sie zuordnen 
kann, u.a.  Moses, Julius Caesar, der russische Zar und 
 Napoleon. Die oberen Kartuschen in der Bordüre tragen 
sinngemäss die Inschrif t: „Die unvergesslichen Persön-
lichkeiten der Weltgeschichte sollen hochleben!“. Sehr 
reinigungsbedürf tig. Gebrauchsspuren. 134x225 cm 
(f t. 4.4x7.4).

CHF 1'800 / 2'600    EUR 1'710 / 2'480
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864 
Kashan
Z-Persien, um 1910. In einer rosafarbenen Kartusche un-
leserlich signiert. Auf einem seltenen gelben Grund liegt 
eine rote blumengefüllte Vase, flankiert von 2 feinglied-
rigen Bäumen, Ranken, Blütenmotiven und Vögeln. Die 
florale rote Bordüre ist kunstvoll mit Tieren, Vögeln und 
Blüten verziert und wird von 2 Rosetten-Nebenbordüren 
gesäumt. Sehr gute Erhaltung. 132x210 cm (f t. 4.4x6.9).

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

851 
Prepedil
N-Kaukasus, um 1900. Auf einem seltenen weissen 
Grund figurieren 3 filigrane Schild-Oktogone, flan-
kiert von einer typischen Prepedil-Vogel-Musterung, 
geflammten Karagshli-Blüten, von den Seiten her ins 
Feld ragende «Schwerter», dekorativen Streumotiven 
und Tiersymbolen. 2 Streifen-Nebenbordüren, 2 Nel-
kenborten sowie 2 blaurote reziproke Medachylborten 
säumen die reich geschmückte Konagend-Hauptbord-
üre. Reinigungsbedürf tig. Gute Erhaltung. 155x285 cm 
(f t. 5.1x9.4).

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

813 
Shiraz-Ghashghai
S-Persien, um 1900. Im ziegelroten Mittelfeld figurie-
ren 3 miteinander verbundene getreppte Rauten-Me-
daillons in Weiss und Hellblau, flankiert von einem 
dichten Streudekor sowie Vögeln, Blüten und weiteren 
 Ghashghai-Elementen. 2 filigrane florale Nebenbordü-
ren umfassen die hellblaue Sägeblatt-Blüten-Haupt-
bordüre. Natürlicher Abrash. Sehr gute Erhaltung. 
115x185 cm (f t. 3.8x6.1).

CHF 1'200 / 2'000    EUR 1'140 / 1'900

951 
Tudeshk-Nain
Z-Persien, um 1910. Das nachtblaue Mittelfeld ist mit 
einem dichten floralen Dekor überzogen. Im Zentrum 
ruht ein hellblaues 16-Pass-Rundsternmedaillon mit 
2 Ausläufern, dicht flankiert von Blütenpalmetten, Zwei-
gen, filigranen Blütenbändern und 4 roten Eckzwickeln. 
Mehrere Blütenborten und Nebenbordüren umranden 
die nachtblaue, reich dekorierte florale Hauptbordüre. 
Gute Erhaltung. 324x405 cm (f t. 10.7x13.4).

CHF 2'400 / 2'800    EUR 2'290 / 2'670
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Fragen beantworten Ihnen gerne

Ayumi Frei - Kagitani
 43 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Asiatica

1065 
Yama Dharmaraja
Tibet. Feuervergoldete Bronze mit kleinen Türkisen 
besetzt. Der stierköpfige Totengott mit flammenden 
Haaren und Schädelkrone, steht auf dem Rücken eines 
Büf fels, der über einem menschlichen Körper liegt. Zor-
nig schwingt er die Keule in seiner rechten Hand. Boden 
verschlossen. H 17,5 cm, 1151 g.

Schweizer Privatsammlung seit den 1960er Jahren

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710

1000–1050 und 6007–6014 
Grosse Sammlung Snuf f Bottles aus dem Nachlass 
Dr. Erika Pohl-Ströher (1919–2016).

CHF 100 bis 3'000    EUR 100 bis 2'860
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1059 
Utagawa Toyoharu (1735–1814)
Album mit 10 Nishiki-e. Um 1764–1789. «Ukie Wakoku 
no Keiseki, Yoritomo-kô Fuji Makigari no zu» (Jagdszene 
mit Minamotono-Yoritomo am Fusse des Fuji). Signiert 
 Utagawa Toshiharu ga. Verleger Eijûdô Nishimura-ya. 
Und weitere Uki-e (Perspektivdruck) mit diversen Sze-
nen wie z.B. die Nihonbashi-Brücke, Fest- und Feuer-
werkszenen, Palastansichten, Darstellung der Sieben-
glücksgötter, Interieur- und europäische Flussansichten. 
Je Yoko-Oban-Format.

Toyoharus grösste Leistung war die Entwicklung des 
uki-e (Perspektiv-Druck). Diese Drucke schlagen eine 
Brücke zwischen dem Ukiyo-e und der westlichen Kunst 
und wurden bisher eigentümlicherweise von den west-
lichen Sammlern und Forschern vernachlässigt. Es gibt 
nur wenige Ukiyo-e-Meister, die sich dem Einfluss von 
Toyoharus Landschaf tsdarstellungen und seiner Be-
trachtungsweise entziehen konnten; das Werk  Hokusais 
kann man sich nur schwer ohne Toyoharu vorstellen. 
Zit. n.: Lane, Richard: Ukiyo-e Holzschnitte Künstler und 
Werke, S.343.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'760 / 7'620

1068 
Fotoalbum
Indochina, um 1900. Monochrome Albuminabzüge. 
Insgesamt 50 Abzüge mit Landschaf ts- und Gebäude-
ansichten sowie Alltags- und Festszenen aus Tonkin. Je 
ca. 10x15 cm.

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760
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1089 
Tisch-Stellschirm
China, Anfang 20.Jh. Porzellan. Rechteckig. Polychrome 
Wasserlandschaf t mit Kiefern und Pavillons. Eisenrote 
Qianlong-Marke. 26x38 cm. In Holzrahmen mit Stand.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

1091 
Grosse Famille rose Vase
China, Anfang 20.Jh. Porzellan. Boden mit eisenroter 
Qianlong-Marke. Darstellung der Ankunf t der Acht Un-
sterblichen im Boot im Reich der Götter, empfangen von 
den drei Sternengötter Sanxing, der Königingmutter 
des Westens Xiwangmu, und den beiden Unsterblichen 
Hehe Er Xian. H 59 cm.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

1088 
Reliefierte Vase
China, 19.Jh. Porzellan. Kalebassenform. Reliefierter 
Dekor in Famille rose mit Drachen in Medaillon über 
türkisfarbenem Grund mit graviertem Floraldekor. Die 
Kugelaugen der Drachen und Fo-Hunde sind beweglich. 
Handhaben in Form von vollplastischen Fo-Hunden, 
Rand in Form von Lotosblütenblätter. H 37 cm.

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Michelle Rymann
 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch
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Antiken

1238 
Gruppe von Eroten
Canosa, Süditalien, 4./3.Jh. v.C. Terrakotta mit weissem 
Slip und Polychromie. Gruppe bestehend aus sechs Ero-
ten, einem Symposiast sowie einer Statuette von Eros 
und Psyche. H 8,5–13,4 cm.

Schweizer Privatsammlung, erworben im Schweizer 
Kunsthandel zwischen 1993–2000 (keine Rechnung vor-
handen)

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810

1244 
Hermes-Statuette
Römisch, 1/2.Jh. n.C. Bronzevollguss. Nackter, stehen-
der Hermes mit geflügeltem Petasus. In seiner Rechten 
hält er einen Geldbeutel, in der Linken hielt er wohl ur-
sprünglich einen Caduceus. H 10 cm. - Auf Sockel. Rü-
cken mit Aufschrif t: «Found at Nabbonne Gallo - Roman. 
LWRNC - 1898».

Schweizer Privatsammlung vor 1992

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

1206 
Kleines Köpfchen
Ägypten, Spätzeit. Sogenanntes «Ägyptisch-Blau» (Art 
von Fayence). Kopf-Fragment einer stehenden Figur des 
Gottes Ptah, an einen Rückenpfeiler mit Inschrif t leh-
nend. H 2 cm. Auf Sockel.

Schweizer Privatsammlung, erworben im Schweizer 
Kunsthandel vor 2000

CHF 800 / 1'000    EUR 760 / 950

1200 
Alabastron
Ägypten, prädynastisch, 3000 v.C. Bergkristall mit Gold-
blatt. Kleines Fläschchen mit separat gearbeitetem Hals 
und ausladender Mündung. Innen ein gerolltes Gold-
blatt. H 5,4 cm.

Schweizer Privatsammlung, erworben im Schweizer 
Kunsthandel vor 2000

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430
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1209 
1 Paar Mosaik-Paneele
Späte römische Kaiserzeit bis frühe byzantinische Epo-
che, 3.–7.Jh. n.C. Polychrome Steintesserae je mit Dar-
stellung eines stehenden Pfaus und drei Blumen, der 
Pfau einmal nach rechts und einmal nach links gerichtet. 
Das Mosaik wurde professionell in Mörtel gesetzt und 
gerahmt. Je 116x83 cm.

Schweizer Privatbesitz, erworben bei der Galerie Nefer in 
Zürich, 11.März 1987 (Bestätigung vorhanden). Publiziert 
in der Zeitung Finanz und Wirtschaf t, 18.Februar 1987

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290

1222 
Attische Pelike des Florenzmalers
Um 460/450 v. C. Rotfigurig. A: Zwei Manteljünglinge im 
Gespräch, der rechte mit Stock. B: Jüngling in Himation 
nach rechts schreitend, mit Blick zurück über die Schul-
ter. H 28 cm.

Alter Schweizer Familienbesitz. Mit Expertise von Dr. 
Heide Mommsen, datiert 9.10.1991

CHF 2'400 / 3'600    EUR 1'520 / 3'430
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Giuseppina Campigotto
 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch
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Schmuck
2019 
Diamant-Bracelet
750 Weissgold. Elegantes Bracelet ausgefasst mit 
182  Brillanten/Achtkant-Diamanten, 54 Diamant-Car-
rés und 36 Diamant-Baguetten zus. ca. 14 ct H/I-si. Ver-
schluss mit Sicherheitskettchen. 17 cm, B 1,3 cm, 46,1 g.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570

2023 
Diamant-Ohrhänger
1960er Jahre. 750 Weissgold. Floral, ausgefasst mit 
34  Brillanten, 24 Diamant-Baguetten und 72 Achtkant-
Diamanten zus. ca. 4.90 ct. Hängendes Zierstück aus-
hängbar. L 5 cm, 19,9 g.  

CHF 1'600 / 2'200    EUR 1'520 / 2'100

2076 
Ceylon-Saphir-Brillant-Ring
750 Weissgold. 1 feiner oval fac. Saphir ca. 12.10 ct, un-
behandelt (GGTL Report, 01.2020), umgeben von 10 Bril-
lanten ca. 1.80 ct. Gr. 53, 14,8 g.

CHF 16'000 / 22'000    EUR 15'240 / 20'950
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2098 
Buccellati Collier 
Mailand. 750 Gelbgold. Rund, bombierte Filigran-Glie-
der mit alternierenden Filigranrosetten. L 42 cm, 72,4 g.

CHF 6'000 / 9'000    EUR 5'710 / 8'570

2100 
Buccellati Ohrclips
Mailand. 750 Gelbgold. Filigrane, bombierte Navette-
form. L 3 cm, 11 g.

CHF 1'200 / 1'500    EUR 1'140 / 1'430

2097 
Buccellati Brosche
Mailand. Nr. P1780. 750 Gelbgold. Florales Motiv mit 
Akanthusblättern. 4,5 cm, 7 g. 

CHF 1'500 / 1'800    EUR 1'430 / 1'710

2099 
Buccellati Bracelet
Mailand. 750 Gelbgold. Oval, bombierte Filigran-Glieder 
mit alternierenden Filigranrosetten. L 20 cm, 24,6 g.

CHF 2'500 / 3'000    EUR 2'380 / 2'860

SCHULERAUKTIONEN.CH  SCHMUCK
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2203 
Brillant-Armspange
750 Rotgold. Geometrisch durchbrochen mit Brillant-
besatz ca. 5.30 ct. B 8 cm, Innenumfang 18 cm, 66,6 g.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

2192 
Diamant-Saphir-Ring
750 Rotgold, tlw. geschwärzt. Breiter Ring aus mehreren 
Bändern, ausgefasst mit braunen Brillanten ca. 2.49 ct, 
orangen und pinkfarbenen Saphiren ca. 3.45 ct. Gr. 54, 
22,5 g.

CHF 2'200 / 2'600    EUR 2'100 / 2'480

2201 
Amethyst-Saphir-Ohrclips
750 Rotgold. Zweiteilig aushängbar mit 4 oval fac. Ame-
thysten ca. 86 ct, umgeben von Pinksaphiren ca. 2.20 ct. 
L 5 cm, 40,3 g.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860



Fragen beantwortet Ihnen gerne

Joanna Baumgartner
 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch
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Accessoires de mode

2305 
Hermès, Handtasche «Kelly retourné» 32 cm
Aus dem Jahr 1996. Beigefarbenes Epsom-Leder mit 
vergoldeten Metallbeschlägen. Hängeschloss und Clo-
chette mit zwei Schlüsseln. Langer, abnehmbarer Schul-
terriemen. 32x22x12 cm. Mit Original-Schutzbeutel. 
Leichter Abrieb an den Ecken, sonst sehr guter Zustand. 

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810

2302 
Hermès, Tasche «Mini Kelly épaule» 20 cm
Aus dem Jahr 1985. Kleine Schultertasche aus weissem 
Leder mit Sattelstich in der gleichen Farbe. Langer Schul-
terriemen. Vergoldete Metallbeschläge. 20x14,5x9,5 cm. 
Mit Original-Schutzbeutel und -Schachtel. Innen leicht 
fleckig, sonst sehr guter Zustand.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

2307 
Hermès, Tasche «Constance» 23 cm
Aus dunkelblauem Leder. H-Verschluss aus vergoldetem 
Metall. Verstellbarer Riemen für zwei Tragemöglich-
keiten (in der Hand oder an der Schulter). 23x17x5 cm. 
Mit Original-Schutzbeutel und -Schachtel. Sehr guter 
Zustand.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

2303 
Hermès, Handtasche «Kelly retourné» 32 cm
Aus dem Jahr 1997. Schwarzes Box-Leder mit vergolde-
ten Metallbeschlägen. Hängeschloss und Clochette mit 
zwei Schlüsseln. Langer, abnehmbarer Schulterriemen. 
32x22x12 cm. Mit Original-Schutzbeutel. Sehr guter Zu-
stand. Minimaler Abrieb an den Ecken und kleine Kratzer.

CHF 2'600 / 3'400    EUR 2'480 / 3'240
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2312 
Louis Vuitton, «Pochette Métis»
Kleine Umhängetasche aus Monogram Empreinte Leder 
in Dunkelblau und Rot. S-Schloss aus goldfarbenem 
Metall. Tragegrif f an der Oberseite und abnehmbarer 
Schulterriemen. 25x18x7 cm. Mit Original-Schachtel und 
-Schutzbeutel. Neuwertig.

Gekauf t 2018 bei Louis Vuitton in Zürich (Kaufquittung 
vorhanden).

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140

2315 
Louis Vuitton, «Mini sac HL»
Mini Speedy aus Mongram Canvas. Reissverschluss. 
16x10x7 cm. Mit Original-Schutzbeutel. Sehr guter Zu-
stand. Beigegeben: Kartenetui «Porte 2 cartes vertical» 
aus Monogram Canvas. 8x11,5 cm. Mit Original-Schutz-
beutel. Gebrauchsspuren, sonst guter Zustand.

CHF 200 / 300    EUR 190 / 290

2313 
Louis Vuitton, Tasche «Rosebery»
Aus dem Jahr 2012. Aus Canvas mit Damier Ebène Mus-
ter. Langer, verstellbarer Schulterriemen. Goldfarbene 
Metallbeschläge. Drehverschluss. 31x24x12 cm. Mit Ori-
ginal-Schutzbeutel. Sehr guter Zustand. Kleine Fehlstel-
le bei der goldfarbenen Auflage des Verschlusses. Innen 
kleine Flecken. 

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

2314 
Louis Vuitton, Tasche «Tweedy»
Herbst-Winter Collection 2003. Limitierte Auflage 
Nr.  0217 (von 1000). Unterteil aus gewebtem Tweed in 
Braun, Gelb und Schwarz. Überschlag aus beschich-
tetem Monogram Canvas. Bordüren und Henkel aus 
naturfarbenem Leder. Goldfarbene Metallbeschläge.  
S-Schloss und Clochette mit zwei Schlüsseln. 31x17x9 cm. 
Mit Original-Schutzbeutel. Gebrauchsspuren. Innen et-
was fleckig. Sonst guter Zustand.

CHF 800 / 1'000    EUR 760 / 950

2323 
Versace, Tafelservice «Ikarus Les Trésors de la Mer»
Für 8 Personen. Porzellan Rosenthal Studio-Line. Be-
stand: 8 Platzteller D 31 cm, 8 Fleischteller D 27 cm, 8 Sa-
latteller D 22 cm, 8 Suppenteller D 22 cm, 8 Dessertteller 
18 cm, 8 Kaf feetassen mit Untertassen. Ausgezeichne-
ter Zustand. Eine Untertasse am Rand minimst bestos-
sen (kaum sichtbar).

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860



2423 
Du Bois Grand Date Limited Edition
Runder, automatischer Chronograph 2016 in 750 Weiss-
goldgehäuse ca. 60 g. Boden verschraubt mit Sichtglas 
auf das Werk, Werknummer 2882A2, Limited Edition 
122/300, Referenznummer 90490, D 39 mm. Weisses, 
strukturiertes Zif ferblatt mit Stundenindizes, Schwert-
Zeiger, zentraler Chronographenzeiger. Drei Hilfszif fer-
blätter, Sekunden-, 30 Minuten-, 12 Stundenanzeige, 
Datumsfenster. Schwarzes Lederarmband mit Dorn-
schliesse. Box, Kopie Zertifikat beigegeben. Neuwertig, 
kaum Gebrauchsspuren.

CHF 5'500 / 7'000    EUR 5'240 / 6'670

2434 
IWC GST Chronograph
Runder, automatischer Chronograph 2001 in Edelstahl-
gehäuse. Boden verschraubt, Werknummer 2829365, 
Kaliber 7922, Gehäusenummer 2863998, Referenznum-
mer 3707, D 40 mm. Weisses Zif ferblatt mit Stundenin-
dizes, Stab-Zeiger, zentraler Chronographenzeiger. Drei 
Hilfszif ferblätter, Sekunden-, 30 Minuten-, 12 Stunden-
anzeige, Tages- und Datumsfenster. Gliederarmband 
mit einseitiger Faltschliesse, Umfang 18 cm. Box beige-
geben. Neuwertig kaum Gebrauchsspuren.

CHF 2'600 / 4'000    EUR 2'480 / 3'810

Fragen beantwortet Ihnen gerne

Jürg Meier
 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch
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Taschen- und Armbanduhren



2485 
Vacheron Constantin
Runde, mechanische Armbanduhr 80er Jahre mit 
Handaufzug in 750 Weissgoldgehäuse ca. 20 g. Boden 
gedrückt, Werknummer 590415, Kaliber 1002/2, Refe-
renznummer 6564, Gehäusenummer 422737, D 34 mm. 
Silberfarbenes Zif ferblatt mit Stundenindizes, Stab-
Zeiger, zentraler Sekundenzeiger. Schwarzes Original 
Lederarmband mit Dornschliesse. Box beigegeben. Ge-
brauchsspuren.

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'760 / 7'620

2465 
Panerai Luminor Marina
Runde, automatische Armbanduhr um 2000 in Edel-
stahlgehäuse. Boden verschraubt, Werknummer 
523004, Kaliber A05.511, Gehäusenummer BB1275380, 
Referenznummer OP6693, J1988/2000, D 41 mm. 
Schwarzes Zif ferblatt mit arabischen Stundenzahlen, 
Stab-Zeiger, kleine Sekundenanzeige, Datumsanzeige 
mit Lupe. Dunkelbraunes Lederarmband mit doppelsei-
tiger Faltschliesse. Gebrauchsspuren.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

2474 
Rolex Explorer
Runder, automatischer Chronometer 80er Jahre in 
Edelstahlgehäuse. Boden verschraubt, Werknummer 
9623600, Kaliber 3130, Gehäusenummer 114270, Refe-
renznummer 2080, D 36 mm. Schwarzes Zif ferblatt mit 
arabischen Stundenzahlen und -indizes. Mercedes-Zei-
ger, zentraler Sekundenzeiger. Original Oyster-Armband 
mit einseitiger Faltschliesse und Sicherungsbügel, Um-
fang 16 cm. Gebrauchsspuren.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710
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2475 
Rolex Submariner Tribute to 6536 Brown
Runde, automatische Armbanduhr 2019 in Edelstahl-
gehäuse. Boden verschraubt mit Sichtglas auf das Werk 
und Gravur. Die Basis ist eine Rolex Submariner 114060 
der legendäre 6536 Zeitmesser, Kaliber 3130, Werk-
nummer Q9Y04149, Individualnummer 262652A-16, 
Referenznummer H50893U7, D 40 mm. Rotbraunes Zif-
ferblatt mit Stundenindizes, Mercedes-Zeiger, zentraler 
Sekundenzeiger. Drehbare Lünette mit 60er Einteilung. 
Original Oyster Armband mit einseitiger Faltschliesse 
und Sicherungsbügel, Umfang 19 cm. Die Uhr wurde von 
Artisans de Genève modifiziert, die folgendes zu dieser 
Uhr sagt: «Der Submariner wurde in den 1950er Jahren 
für die Pioniere der Unterwasserexploration entwickelt 
und für seine unvergleichlichen technischen Eigenschaf-
ten geschätzt. Er erlebte einen Meteoritenboom, nach-
dem er von dem legendären Schauspieler Sean Connery, 
welcher den Agenten 007 verkörperte, auf den Bildschir-
men verewigt wurde.» Box, Reisebox und Papiere beige-
geben. Neu, ungetragen, keine Gebrauchsspuren. 

CHF 30'000 / 35'000    EUR 28'570 / 33'330

2452 
Omega Speedmaster 50. Anniversery Moon Landing 
Limited Edition
Runder, automatischer Master Chronometer 2019 mit 
Chronographenfunktion in 750 Gelbgoldgehäuse mit 
Armband ca. 170 g. Diese Uhr wurde anlässlich des 50. 
Jahrestages der Mondlandung duch Apollo 11 im Jahr 
1969 in einer limitierten Auflage von 1014 Stück herge-
stellt, die Uhr ist die Nummer 215. Boden verschraubt 
mit Sichtglas auf das Werk, Werk-, Gehäusenummer 
82459755, Referenznummer 31060425099001, D 42 mm. 
Goldfarbenes Zif ferblatt mit Stundenindizes, Stab-Zei-
ger, zentraler Chronographenzeiger. Drei Hilfszif fer-
blätter, kleine Sekunden-, kleine 30 Minuten-, kleine 
12  Stundenanzeige. Gliederarmband mit einseitiger 
Faltschliesse, Umfang 18 cm. Box, Papiere, Reiseetui und 
Ersatzglieder beigegeben. Neu, keine Gebrauchsspuren. 

CHF 35'000 / 45'000    EUR 33'330 / 42'860

2469 
Rolex Daytona «LA BARRICHELLO» Limited Edition, 
Artisans de Genève
Runder, automatischer Chronograph 2019 in 750 Rosé-
goldgehäuse mit Armband ca. 160 g. Boden verschraubt 
mit Sichtglas auf das skelettierte Werk. Die Gravur auf 
dem Boden enthält auch noch das Kürzel CD das die Ab-
kürzung von Cosmograph Daytona bedeutet. Die Basis 
ist eine Rolex Daytona 116505, Uhrwerk 4130, Werk-
nummer 66U24732, Individualnummer RB230572GII-
OR1129, Referenznummer WM769123, D 40 mm. Voll 
skelettiertes Werk mit Stundenindizes, Stab-Zeiger, 
zentraler Chronographenzeiger. Drei Hilfszif ferblätter, 
kleine Sekunden-, 30 Minuten- und 12 Stundenanzeige. 
Tachymeterskala auf der Lünette. Original Oyster Arm-
band mit einseitiger Faltschliesse und Sicherungsbügel, 
Umfang 19 cm. Die Uhr wurde von Artisans de Genève 
modifiziert, mehr dazu und zu Rubens Barrichello im 
Zusatztext. Box, Original Kautschuk-Armband und Pa-
piere beigegeben. Neu, ungetragen, keine Gebrauchs-
spuren.

CHF 100'000 / 130'000    EUR 95'240 / 123'810
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Helvetica

3020 
Lehr-, bzw. Gesellenbriefe für Martin Leonti Schüepp 
von Zufikon
Kloster Muri, 1. Mai 1775 – 2. Mai 1778 als Lehrling der 
Gärtnereikunst. Ohne Siegelband und Siegel. / Strass-
burg, Engeländischer Hof (Château de la Cour d'Angleter-
re), Mai 1778 – 21. Mai 1780, als Geselle des Lustgartens.  
Ohne Siegelband und Siegel. / Stuttgart, Neues Schloss, 
10 Monate lang (- dat. 2. April 1781), als Hof-, Lust- und 
Orange-Gärtner-Geselle. Die Plica mit Original-Siegel-
band durchflochten und mit Lacksiegel in Beinkapsel 
versehen. / München, Schloss Nymphenburg 7 Monate 
lang ( - dat. 13. Januar 1782), als Hof-, Lust- und Orangen-
Gärtner-Geselle. Ohne Siegelband und Siegel. 4 kalligra-
phische Handschrif ten auf Pergament mit Wappen und 
reichen floralen Verzierungen. Qu'folio. - Gefaltet. Die 
Urkunden teilweise etwas abgegrif fen und fleckig und 
in den Falzkreuzen teilweise mit kleinen Fehlstellen.

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710

3021 
Martinelli, Ulrich
(Degersheim 1911–1989)
Alpfahrt mit Säntis, 1950. Öl auf Hartfaserplatte. Unten 
rechts signiert und datiert. 37,8x58,5 cm. Gerahmt.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670

3014 
Hess, Hieronymus
(1799 Basel 1850)
«Boppi Pflumius als Zeitungsleser». Aquarell, 1829. 
Unten rechts signiert und datiert. 26,4x15 cm. Gerahmt.  
- Alt auf grünlichen Halbkarton aufgezogen. Im oberen 
Bildbereich einige leichte Kratzspuren.

Provenienz:
Alter Basler Familienbesitz

CHF 700 / 1'000    EUR 670 / 950

3015 
Hess, Hieronymus
(1799 Basel 1850)
Fränzi Zaeslin bei seiner grossen Passion, dem Spielen 
mit Zinnsoldaten. Tondo-Aquarell, 1838. Unten links 
signiert und datiert. DM 26,4 cm. Gerahmt. - Schwarz 
gouachierte Umrandung. - Alt auf grünlichen Halbkar-
ton aufgezogen. Im Rand stellenweise leicht fleckig und 
mit Retuschen. 

Ausstellung:
Basel, Kunsthalle, Ausstellung v. Werken des 19.Jh. aus 
Basler Privatbesitz, Mai – Juni 1943, Kat.Nr. 34
Provenienz:
Alter Basler Familienbesitz

CHF 800 / 1'400    EUR 760 / 1'330
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3006 
Bleuler, Louis
(Feuerthalen 1792–1850 Laufen-Uhwiesen)
«Bundespalast in Bern / bei Louis Bleuler in Schloss Lau-
fen, Schaf fhausen».  Gouache über Bleistif t um 1848/50. 
34x49,2 cm. - Grau gouachierter Rand.

CHF 2'600 / 3'600    EUR 2'480 / 3'430

3008 
Compton, Edward Theodore
(Stoke Newington 1849–1921 Feldafing)
«Der Rosenlaui-Gletscher mit Wellhorn und Wetter-
horn». Aquarell über Bleistif t, 1879. Unten links signiert 
und datiert. 40x62 cm. Gerahmt. - Lichtrand.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Literatur:
J. u. S. Brandes, E.T. Compton, München, 2007, S. 168, 
ganzs. Farbabb. Nr. 280
- Index Operum 323

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3019 
Siegfried, Heinrich 
(1814 Zürich 1889)
Zürich von der Waid aus gesehen. Altkol. Aquatinta, 
1860. 33,8x57,8 cm. Gerahmt. - Allseitig bis auf den Bild-
rand beschnitten und alt aufgezogen. Mit einigen, kaum 
wahrnehmbaren Wisch- bzw. Kratzspuren im linken 
Drittel des Blattes.

CHF 1'500 / 2'000    EUR 1'430 / 1'900

3005 
Bleuler, Johann Heinrich II.
(Zollikon 1787–1857 Feuerthalen)
Zugeschrieben
Boltigen im Simmental. Blick über die Simme gegen das 
Dorf. Im Hintergrund Chienhorn, Mittagflue und Hol-
zerhorn. Gouache. 40x58,43 cm. - Alt aufgezogen. Im 
oberen Bildrand einige kleine Papierdefekte. 

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3004 
Biedermann, Johann Jakob
(Winterthur 1763–1830 Zürich)
«Vue de la Ville de Zurich». Kol. Umrissradierung, um 
1801. 38,7x57,8 cm. Gerahmt. - Blick vom Beckenhof 
gegen die Stadt. - Auf Papier mit angeschnittenem WZ 
«Whatmann 1801». - Allseitig bis auf den Plattenrand 
beschnitten. 

CHF 1'800 / 2'600    EUR 1'710 / 2'480
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Alte Graphik

3062 
Prosdocimi, Alberto
(1852 Venedig 1925)
Vor Anker liegender Dreimaster in der Lagune von Vene-
dig. Links die Chiesa dei Gesuati. Aquarell. Unten links 
sig niert. 64x124 cm. Gerahmt. - Einige kleine Farbglit-
scher im unteren Rand. Auf Karton gespannt.

CHF 1'500 / 2'500    EUR 1'430 / 2'380

3040 
Compton, Edward Theodore
(Stoke Newington 1849–1921 Feldafing)
Sand in Taufers, mit der Burg Taufers. Tuschpinsel. Unten 
rechts monogrammiert. 14x15,2 cm. Gerahmt. - Leicht 
gebräunt und mit Lichtrand.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz
Literatur:
Rob. von Lendenfeld, Aus den Alpen, Bd. II, Die Ostalpen, 
Wien, 1896

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760

3042 
Compton, Edward Theodore
(Stoke Newington 1849–1921 Feldafing)
Winter im Blühnbachtal. Aquarell, 1913. Unten links sig-
niert und datiert. 46,3x36 cm. Gerahmt. - Lichtrand.

Provenienz:
Zürcher Privatbesitz

CHF 1'200 / 1'800    EUR 1'140 / 1'710
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3066 
Schwind, Moritz von
(Wien 1804–1871 München)
Skizzenblatt mit figürlichen Studien (Sängerkrieg auf 
der Wartburg). Tuschfederzeichnung. 27x20,5 cm. - Et-
was gebräunt. Die Ecke oben links und der Rand rechts 
mit Fehlstellen.

Provenienz:
Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher
Arbeitsblatt: Studien eines sitzenden Mannes in mit-
telalterlichen Tracht in 3 Varianten und der Kopf des-
selben(?) in 4 Varianten. Die überlieferte Bezeichnung 
„Studien zum Sängerkreis auf der Wartburg“ ist/kann 
irreführen. Es handelt sich nicht um die Vorbereitungs-
skizzen zum grossen Fresko im Sängersaal der Wart-
burg , die Schwind 1855 im Auf trag von Carl Alexander 
von Sachsen-Eisenach ausgeführt hat, sondern um Stu-
dien zum Ölbild, in welchem sich Schwind fast 10 Jahre 
vorher mit dem Thema beschäf tigte („alle Vorzüge des 
Meisters, und auch jenen einer vollendeten Technik hat 
das neueste grosse Ölgemälde, welches er für das Stä-
delsche Institut zu Frankfurt a. M. ausführte...[und er ist] 
im Begrif fe die letzte Hand an das Werk zu legen“ Nag-
ler, Künstlerlexicon, XV., 1845, S. 148; Frankf. a. M. Stä-
del-Museum, Inv. Nr. 921) und zwar um Studien zu der 
Gestalt des sitzenden älteren Mannes links in der ersten 
Reihe.

CHF 600 / 800    EUR 570 / 760

3064 
Schnorr von Carolsfeld, Julius
(Leipzig 1794–1872 Dresden)
Jesus weckt die Tochter des Jaïrus von den Toten auf. 
Feder in Schwarz über Bleistif t. Unten rechts mono-
grammiert „JSC“ (ligiert) und dat. 1857, d. 21. August (in 
der Mitte). Am linken Rand angefügt (quer) ein Schrif t-
streifen mit eh. Beschreibung der Szene (Bibelzitat Mar-
cus 5, 41–41 in Volltext). 21,8x26 cm, bzw. Blattrösse mit 
Schrif tsstreifen 21,8x32,7 cm.

Provenienz:
Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher
Vorzeichnung für den entsprechenden Holzschnitt (Taf. 
184) der zwischen 1852 und 1860 in 30 Lieferungen zu 
8 Blättern beim Leipziger Verleger G. Wigand erschie-
nen „Bibel in Bildern“. Das monumentale Werk mit 240 
Illustrationen beschäf tigte Schnorr über Jahre hinaus; 
das vorliegende Blatt gehört zu dem Satz der definiti-
ven Entwürfe, die immer linkerseits mit eigenhändigen 
handschrif tlichen Bibelzitaten versehen sind.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

3057 
Koller, Rudolf 
(1828 Zürich 1905)
«Geissbuben am Weidefeuer». Kreide und Grattage auf 
Papier Pellée, 1850. Unten links signiert, unten rechts 
mit dem Blindstempel des Papierherstellers versehen. 
37x45 cm. Gerahmt. - Alt auf Sammlungskarton aufge-
zogen. Im linken oberen Bildteil einige minimale Was-
serflecke.

Literatur:
M. Fischer, Rudolf Koller, Zürich, 1951, Abb. 72 u. 73

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3037 
Chodowiecki, Daniel
(Danzig 1726–1801 Berlin)
Bildnis einer jungen Dame im Profil nach links. Rötel-
zeichnung. Unten rechts signiert und datiert „in Danzig 
1788 [sic!]“. 32x25,8 cm.

Provenienz:
Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher
Sehr fein ausgeführtes, gut charakterisierendes Port-
rait einer jungen Dame mit hochgestecktem, mit Perlen 
und kleinen Seidenrosen geschmücktem Haar, welches 
einige Fragen aufwirf t. Da jegliche Hinweise auf die 
Identität der Dargestellten fehlen und die Zeichnung 
of fenbar nicht als Vorlage für die Umsetzung in Druck-
form bestimmt war, bleibt die Identität der eleganten 
jungen Frau unklar, zudem auch die Datierung enigma-
tisch bleibt.  Chodowiecki besuchte seine Heimatstadt 
im Jahr 1773 und hatte seinen Besuch sowohl in seinem 
Tagebuch beschrieben, als auch durch etliche Zeichnun-
gen dokumentiert. Sowohl der Text, als auch die Zeich-
nungen (in Auswahl; die 110 Zeichnungen befinden sich, 
als Geschenk Chodowieckis Schwiegertochter [?],  im 
Archiv der Berliner Akademie) wurden mehrmals publi-
ziert –  Chodowieckis  Besuch in Danzig im Jahr 1788 ist 
weder in den publizierten Quellen nachgewiesen, noch 
durch andere Zeichnungen (was bei Chodowiecki unbe-
dingt zu erwarten wäre) belegt. Bleibt noch zu prüfen. 
(vgl. auch Robert Violet [hrsg.]. Daniel Chodowiecki: eine 
verschollen geglaubte Autobiographie. Bad Karlshafen: 
Verlag der Deutschen Hugenotten-Gesellschaf t. 2010).

CHF 1'400 / 1'800    EUR 1'330 / 1'710
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3110 
Barraud, Maurice
(1889 Genf 1954)
«Isabelle dormant». Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert, verso auf Keilrahmen bezeichnet. 54x65 cm. 

Provenienz:
Basler Privatbesitz

CHF 5'000 / 8'000    EUR 4'760 / 7'620

3109 
Gimmi, Wilhelm
(Zürich 1886–1965 Chexbres)
«Petit nu étendu», um 1925. Öl auf Leinwand über Holz. 
Unten links signiert und verso mit dem Etikett der Gale-
rie Druet, Paris versehen. 14,5x20,5 cm. 

Provenienz:
- Paris, Galerie Druet, No. 11172
- Zürcher Privatbesitz

CHF 1'000 / 1'500    EUR 950 / 1'430

3111 
Stoecklin, Niklaus
(1896 Basel 1982)
Venedig, der Markusplatz, 1950. Öl und Tempera auf 
Hartfaserplatte. Unten rechts signiert und datiert. 
34x42 cm. 

Provenienz:
Basler Privatbesitz

CHF 5'000 / 7'000    EUR 4'760 / 6'670
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3115 
Liner, Carl Walter
(St. Gallen 1914–1997 Appenzell)
Schwendetal, 1935. Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. 50x67,5 cm. 

CHF 3'000 / 4'000    EUR 2'860 / 3'810

3118 
Liner, Carl Walter
(St. Gallen 1914–1997 Appenzell)
Wissbach mit Blick zum Alpstein. Öl auf Leinwand. Un-
ten rechts signiert. 65x81 cm.

Ausstellung:
Appenzell, Aula Gringel, C. Liner, 27. Juli – 17. August 1986

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3119 
Liner, Carl Walter
(St. Gallen 1914–1997 Appenzell)
Schwendetal gegen Ebenalp und Altmann. Öl auf Lein-
wand. Unten links signiert. 81x100 cm.

CHF 3'600 / 4'600    EUR 3'430 / 4'380

3127 
Disler, Martin
(Seewen 1949–1996 Genf)
«Canyondancer», 1987/91. Öl auf Leinwand. Verso sig-
niert, bezeichnet und datiert «Milano 87 / Les Planchet-
tes 91». 175x134,5 cm.

CHF 10'000 / 20'000    EUR 9'520 / 19'050

3121 
Comensoli, Mario
(Lugano 1922–1993 Zürich)
«Die Zärtlichkeit», 1967/85. Öl und Tempera auf Leinwand. 
Unten rechts signiert und datiert, 1967. 160x201 cm. 
- Einige Pigmentausbrüche und Kraqueluren.

Ausstellung:
Aarau, Aargauer Kunsthaus, Comensoli Malerei 1945–
1985, 1. Juni –17. Juli 1985, noch vor der Überarbeitung 
des Gemäldes mit den beiden zusätzlichen Figuren im 
Vordergrund rechts und im Hintergund links, der Signa-
tur und der Datierung.

CHF 4'000 / 6'000    EUR 3'810 / 5'710
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3210 
Anonym, um 1840
Portrait einer sitzenden Dame. Öl auf Leinwand. 
100x72 cm.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz. 
Der Stil der Bekleidung sowie die Frisur der Dame lässt 
auf eine Entstehungszeit des Werkes um 1840 schliessen.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570

3219 
Bracht, Eugen
(Morges 1842–1921 Darmstadt)
«Die Sautrif t». 1920. Öl auf Leinwand. Unten rechts sig-
niert und datiert. Verso nummeriert 1819 und betitelt. 
80x120 cm.

Provenienz: Schweizer Privatbesitz.
Literatur: vgl. Grosskinsky, M., Ausst.-Kat. Mathilden-
höhe, Darmstadt 1992, S. 53f., 408f f. 
Das Motiv der «Sautrif t» geht zurück auf frühe Zeichen-
übungen Brachts in Darmstadt in den 1860er Jahren, 
die er nach 1902 in seinem Dresdener Atelier wieder 
aufgrif f. Bracht hat insgesamt vier Fassungen in Öl ge-
macht, zwei Fassungen im Jahre 1903 und danach zwei 
weitere in den Jahren 1914 und 1919. Das hier angebote-

ne Gemälde ist mit 1920 datiert, sodass es sich entweder 
um diejenige Fassung, die 1919 begonnen wurde, oder 
aber um eine weitere handeln könnte.
In den Lebenserinnerungen Brachts heisst es dazu: «Was 
da schwer zu ertragen war bei der Arbeit, das waren die 
Schnaken, deren es unmöglich war, sich zu erwehren. 
[…] Da war der Arheiliger Schweinehirt, der sich meiner er-
barmte, wenn er mich zeichnen sah; er trug morsches Holz 
aus einer hohlen Eiche herbei, entzündete ein schwälen-
des Feuerchen an der Windseite und so konnte ich unge-
stört im Rauch sitzen.» (cit. Bracht/Theilmann, S. 41)
Wir danken Herrn Dr. Holger Klein-Wiele, ehem. Mit-
arbeiter des Instituts Mathildenhöhe in Darmstadt für 
seine Hilfe bei der Katalogisierung dieses Gemäldes.

CHF 8'000 / 14'000    EUR 7'620 / 13'330
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3217 
Goncharova, Natalija
(Tula 1881–1962 Paris)
Promenade au bord de l'eau. 1910-11. Öl auf Karton. Un-
ten rechts kyrillisch monogrammiert. 35x33,5 cm.

Provenienz:
- Privatsammlung des Malers Leonardo Benatov.
- Galerie Art XXI, Genf.
- Schweizer Privatsammlung. 
Ausstellung: Vingt-six oeuvres sur papier et sur carton de 
l'ancienne collection Leornardo Benatov, N. Gontcharova 
- M. Larionov, Galerie Art XXI, Genf, 17. Mai – 27. Juli 2009.
Literatur: Bazetoux, Denise: Natalia Gontcharova, son 
oeuvre, entre tradition et modernité, 2011, Bd. 1, Nr. 262, 
S. 80 und S. 242, m. Abb.

CHF 30'000 / 50'000    EUR 28'570 / 47'620

3221 
Utrillo, Maurice
(Paris 1883–1955 Dax)
Le Moulin de la Galette à Montmartre. 1922. Öl auf Halb-
karton, auf einen zweiten, dickeren Karton montiert. 
Unten rechts signiert und datiert «Septembre 1922». 
Oberhalb der Signatur wohl Reste einer Widmung. 
21x31 cm.

Mit Echtheitszertifikat von Gilbert Pétridès und Jean Fa-
bris vom 27. Okt. 1995.
Provenienz:
- Eventuell aus der Sammlung des Galeristen und Kunst-
kritikers Adolphe Basler, Paris (gemäss Inschrif t auf der 
Rückseite).
- Wohl Privatsammlung Riehen.
- Germann, Zürich, Auktion vom 12. Nov. 1996, Nr. 24.
- Zürcher Privatbesitz.

CHF 24'000 / 36'000    EUR 22'860 / 34'290

3224 
Castro, Sergio de
(Buenos Aires 1922–2012 Paris)
Nature Morte Monumentale V. 1958. Öl auf Leinwand. 
Oben in der Mitte signiert und datiert. Verso signiert 
und nummeriert 58.71. 96,5x194,5 cm.

Provenienz:
- Wohl Galerie des Ambassades, Paris.
- Schweizer Privatbesitz.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670
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3232 
Simeti, Turi
(geboren 1929 in Alcamo, lebt und arbeitet in Mailand)
Sei ovali bianchi. 2006. Acryl auf geformter Leinwand. 
Auf der Rückseite signiert und datiert sowie Etikett des 
Archivio Generale Turi Simeti. 60x60 cm.
- Ohne Rahmen.

Dieses Werk ist im Archivio Turi Simeti, Mailand, unter 
der Nummer 2006-B0604 registriert. 
Zusätzlich existiert ein älteres Zertifikat des Archivio 
 Generale Turi Simeti, Archiv-Nr. 003591.
Provenienz: Schweizer Privatbesitz, erworben bei der 
Galerie EBLand-ARTantide in Verona.
Ausstellung: Turi Simeti, Excalibur Artecontemporanea, 
Solcio di Lesa, 2006, Abb. S. 17, mit falscher Jahresangabe.
Literatur:
- AAVV, Turi Simeti. Catalogo generale, Bd. I, Monaco 
2007, S. 182.
- Addamiano, A. / Sardella, F.: Turi Simeti. Catalogo ra-
gionato 1960-2016, Mailand 2017, S. 733, Nr. 975.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 11'430 / 17'140

3226 
Gallizio, Giuseppe «Pinot»
(1902 Alba 1964)
Paradiso perduto Rosemarie. 1958/59. Öl und Kunst-
harze auf Leinwand. Unten links signiert. Verso auf zwei 
Etiketten betitelt und datiert sowie Stempel der Galerie 
Van de Loo, München. 100x80 cm.

Provenienz: 
- Galerie van de Loo, München, 1959.
- Villa Grisebach, Auktion vom 28. Nov. 1992, Nr. 519.
- Galerie Burkard, Luzern, 2008.
- Schweizer Privatbesitz.
Ausstellung: Galerie van de Loo, München, «Pinot-Gal-
lizio, Industrielle Malerei», 15. April – 8. Mai 1959.
Literatur: 
- Roberto, M. T.: Pinot Gallizio, Catalogo Generale delle 
opere 1953–1964, Mailand 2001, S. 135, Nr. 5DT5. 
- Niggl, S.: Pinot Gallizio, Malerei am laufenden Meter, 
Hamburg 2007, Tafel V.

CHF 10'000 / 15'000    EUR 9'520 / 14'290

3231 
Grosse, Katharina
(geboren in Freiburg i. B. 1961, lebt und arbeitet in Berlin)
Ohne Titel. 2005. Acryl auf Leinwand. Verso signiert, da-
tiert und nummeriert 2005/1076M. D 190 cm.
- Ohne Rahmen.

Provenienz:
- Galerie Mark Müller, Zürich (Etikett auf der Rückseite).
- Aus der Sammlung eines Unternehmens, Schweiz.

CHF 30'000 / 50'000    EUR 28'570 / 47'620
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Internationale Kunst 20.  –  21. Jh.

3312
Ernst, Max
(Brühl 1891–1976 Paris)
«Roi, reine et fou». Bronze, schwarze Patina. 17/35. 
Auf dem Bronzesockel signiert, nummeriert und mit 
Giesser marke: «Cire perdue Valsuani». 14,5x29,8x9,4 cm. 
- Patina. Wenige, minimste, oberflächliche Kratzer. Kaum 
sichtbarer Riss hinten am Sockel. Wenig Abrieb.

Gutachten: Dr. Jürgen Pech, 16. Februar 2020.
Für Literaturangaben siehe Internet und Textkatalog.

CHF 8'000 / 12'000   EUR 7'620 / 11'430

3315 
Goncharova, Natalija
(Tula 1881–1962 Paris)
«Projet d'illustration pour le poème de Bobrov (Le  pacte)». 
1913. Aquarell und Gouache auf Papier. Unten rechts in 
Tusche monogrammiert. Blattgrösse 24,2x31,7 cm. Ge-
rahmt. - Blatt leicht gebräunt. Knitter. In der rechten 
oberen Ecke mit Einriss von etwa 15 mm. Unterer Rand 
mit wenig Blattverlust und kleinem Einriss. Verso par-
tiell an Rückkarton montiert.

Provenienz:
- Sammlung des Malers Leonardo Benetov.
- Galerie Art XXI, Genf.
- Schweizer Privatsammlung.
Ausstellung: Galerie Art XXI, Genf, 17. Mai – 27. Juli 2009.
Literatur: Bazetoux Tome 1, Nr. 1467, S. 193–194 u. 405 
m. Abb.

CHF 7'000 / 9'000    EUR 6'670 / 8'570
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3313 
Feininger, Lyonel
(New York 1871–1956 New York)
«Vollersroda». 1919. Bleistif t auf Papier. Unten links da-
tiert: «16 6 19». Blattgrösse 16x20,5 cm. Gerahmt. - Diese 
Zeichnung wurde nicht ausgerahmt. Blatt leicht ge-
bräunt mit dunklerem Lichtrand. Wenige Knitter. Verso 
partiell an Rückkarton montiert.

Achim Moeller, Direktor des Lyonel Feininger Project 
LLC, New York - Berlin, hat die Echtheit dieses Werkes, 
das im Archiv des Lyonel Feininger Project unter der 
Nummer 1645-03-04-20 registriert ist, bestätigt.
Provenienz: Nachlass Dr. Erika Pohl Ströher.
Literatur: Pohl/Ströher/Pohl, Karl Ströher, Sammler und 
Sammlung, Stuttgart, 1982, Nr. 150 m. Abb. S. 273.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3314 
Forain, Jean-Louis
(Reims 1852–1931 Paris)
Strassenszene. Gouache und Aquarell auf Papier. Unten 
rechts in Tusche signiert. Blattgrösse 19,4x23,4 cm. Ge-
rahmt. - Blatt minimst gebräunt. Minimst hellerer Licht-
rand. Verso partiell an festem Rückpapier montiert.

CHF 2'000 / 4'000    EUR 1'900 / 3'810

3324 
Tschudi, Patrick
(Lima 1973)
«Westfalia». 2006. C-Print. Verso betitelt, signiert und 
datiert. 70x95 cm. - Sehr schöner Zustand.

CHF 4'000 / 7'000    EUR 3'810 / 6'670

3327 
Warhol, Andy
(Pittsburg 1928–1987 New York)
«Saint Apollonia». 1984. Lot von vier Farbserigraphien. 
209/250. Alle unten rechts in Bleistif t signiert und num-
meriert. Verso mit Stempel: «© Andy Warhol 1984». 
Blattgrössen je 76x56 cm. Alle gerahmt. - Ein Blatt aus-
gerahmt (gelb): Ränder und Ecken minimst bestossen.

Provenienz: Christie's Zürich, Lot 221, Sale 6740, 2. Juli 
2003.
Literatur: Feldman/Schellmann Nr. 330-333, S. 109 m. Abb.

CHF 12'000 / 18'000    EUR 11'430 / 17'140
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Schweizer Kunst 20.  –  21. Jh.3420 
Licini, James
(Zürich 1937)
Stahlbau Nr. 4. VHP 60. Stahl, geschweisst und mit Rost-
patina. Auf der Skulptur monogrammiert und bezeich-
net: «5.1». 52x24x15 cm. - Patina.

CHF 1'000 / 1'600    EUR 950 / 1'520

3403 
Brem, Rolf
(Luzern 1926–2014 Luzern)
«Sich kratzende Geiss» (oder «Kratzgeiss»). 1984. Bronze. 
2/7. Auf dem Bronzesockel signiert und monogrammiert 
«E.P.» (Eduard Portmann). Mit Giessermarke: «Cire  perdue 
F. Amici». 20x36x28,5 cm. - Patina. Minimst schmutzig.

Literatur: Gschwend, Hanspeter, Versammelte Augen-
blicke, Der Bildhauer Rolf Brem, Benteli, 2016, S. 258 
m. Abb.
Diese Bronze wurde zusammen mit Brems Mitarbeiter 
Eduard Portmann entwickelt.

CHF 3'000 / 5'000    EUR 2'860 / 4'760

3416 
Heé, Barbara
(St. Gallen 1957)
«Chaviolas». 2000-2007. Carbon Pigment Inkjet Print auf 
Papier. Blattgrösse 90,5x128 cm. Gerahmt. - Dieses Werk 
wurde nicht ausgerahmt.

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570
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Vintage Design und Klassiker
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3502
Marcel Breuer
1 Paar «Wassily»-Sessel B3. Ausführung Gavina, 1960er 
Jahre. Stahlrohr, beiger Canvas. Bezeichnet: Firmenetikett.
- Altersbedingte Gebrauchsspuren, Stof f fleckig. 
77x69x72 cm.

CHF 1'200 / 1'600    EUR 1'140 / 1'520

3505 
Fornasetti Milano
Tablett.1970er Jahre. Metall, schwarz-weiss lackiert, 
Druckdekor mit Obstmotiv. Bezeichnet: Firmenetikett. 
L45,5 cm; B 34,5 cm.
- Kl. Erhaltungsmängel.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3500 
Charles & Ray Eames
Sessel mit Ottoman. Entwurfsjahr: 1956. Herman Miller 
Collection, hergestellt durch Vitra. Sitzschale aus ge-
formtem Schichtholz (Palisander), Untergestell aus Alu-
minium, Sitzpolster aus schwarzem Leder. Beide Teile 
bezeichnet: Firmenetikett. Masse Stuhl: 82x87x82 cm; 
Sitzhöhe 38 cm. Masse Ottoman; 65x50x42 cm.
- Altersbedingte Gebrauchsspuren.

CHF 1'800 / 3'600    EUR 1'710 / 3'430
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Weine, Whisky und Spirituosen

3620 
Chateau Haut Brion
1972. 1er Grand Cru. Pessac-Léognan. 1 Flasche.

CHF 180 / 300    EUR 170 / 290

3626 
Chateau Margaux
1985. 1er Grand Cru. Margaux. 2 Flaschen.

CHF 500 / 1'000    EUR 480 / 950

3630 
Chateau Haut Brion
1978. 1er Grand Cru. Pessac-Léognan. 7 Flaschen.

CHF 1'400 / 2'800    EUR 1'330 / 2'670
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3648 
Chateau Lafite Rothschild
1978. 1er Grand Cru. Pauillac. 8 Flaschen.

CHF 2'400 / 4'800    EUR 2'290 / 4'570

3651 
Chateau Petrus
1974. Grand Cru Exceptionnel. Pomerol. 4 Flaschen. 
(Niveau: 1x obere Teil der Schulter, 1x Schultermitte, 
2x obere Stelle an der Schulter.)

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620

3647 
Chateau Latour
1978. 1er Grand Cru. Pauillac. 4 Flaschen.

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520
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Waffen

3865 
Perkussion-Wallbüchse
Frankreich, datiert 1774. Schwerer Oktogonallauf 
(L 96,5 cm), Kal. 20 mm, gezogen, auf der Oberkante sig-
niert SCHAFFMANN  A COLMAR 1774. Visier und schieb-
barer Messingkorn. Schlossplatte flach, Schloss später 
umgeändert auf Perkussion, Delphinhahn, massiger 
Nussbaumschaf t, diverse Reparaturen, Kolben beidsei-
tig mit Backen, geschnitzter Dekor. Eisengarnituren fein 
ziseliert, Akanthusdekor. Geschwungener Abzugbügel, 
Abzug mit Stecher. Holzladestock mit Eisendopper. 
L 133 cm.

CHF 1'300 / 2'600    EUR 1'240 / 2'480

3868 
Steinschlosstromblon 
England, um 1790. Rundlauf mit grosser trichterförmi-
ger Mündung (L 50,8 cm), Kammerdrittel achtkantig. 
Steinschloss, Platte und Hahn gerundet, sig. „MOORE“, 
Signet der englischen Ostindienkompanie dazu Jahrzahl 
1780. Messinggarnitur rest., Abzugbügel mit Tragbügel, 
zwei Ladestockpfeifen, Kolbenkappe Eisen. Nussbaum-
schaf t etwas def. Eisenladestock. L  90 cm.

CHF 300 / 500    EUR 290 / 480

3867 
1 Paar Steinschlosspistolen
Deutschland, 18.Jh. Rundlauf (L 21,5 cm) Kal. 14 mm, 
mit flacher Zielschiene. Silbertauschierter Rankendekor 
und signiert JOH. AND. KUCHENREUTHER. Eingeschla-
gene Reitermarke. Klappvisier, eine Laufangel numme-
riert mit «2». Schlossplatte und Hahn bombiert, signiert 
I. A.  Kuchenreuter. Nussbaumschaft mit geriffeltem 
Griff, Gebrauchsspuren, Silbergarnituren, ziselierte 
Grif fkappe. Holzladestock mit Horndopper. L ca. 35 cm.

CHF 4'000 / 8'000    EUR 3'810 / 7'620
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3927 
Löwenkopfsäbel
Deutschland, Preussen, 1870, Kavallerieof fizier. Mes-
singgefäss vergoldet. Lappen mit Kopfdekor. Gerippter 
Holzgriff, kupferdrahtumwickelt. Rückenklinge mit Hohl -
schlif f und geätztem Dekor: Kriegsemblemen. Stahl-
scheide mit zwei Tragringen. L ca. 99cm.

CHF 240 / 480    EUR 230 / 460

3928 
Galadegen
Frankreich, um 1830. Stabsof fizier. Messinggefäss ver-
goldet, Knaufkappe, Grif fbügel mit Kriegermedaillon 
und Kriegsemblemen. Ortwärts gebogenes Stichblatt, 
Rüstungsbild und Trophäendekor. Grif f mit Perlmutt-
platten belegt. Dreikantklinge, Ätzdekor gebläut und 
vergoldet, berieben: Trophäen und Ranken. Schwarze 
Lederscheide. L 92 cm.

CHF 400 / 800    EUR 380 / 760

3820 
Reiterschwert 
Schweiz/Deutschland, letztes Viertel 16.Jh. Eisengefäss, 
achtkantiger kugeliger Knauf mit konischem Ansatz, 
zwei horizontale Zierrillen, Nietkopf. gerade vierkantige 
dann gerundete Parierstange mit kleinen kugelförmigen 
Enden. Symmetrisch angelegter Handschutz bestehend 
aus grossen Parierbügeln, welche mittels Spangenpaa-
ren und Fingerbügeln mit der Stichblattbasis verbunden 
sind, ovale seitlich hochgezogene Stichblattbleche mit 
Punktdurchbrechungen, quartseitig ein Daumenhaken. 
Spiralig gerillter, lederbespannter Holzgrif f, Messing-
drahtwicklung. Zweischneidige Klinge (L 100,2 cm), et-
was gedacht, kurze Mittelkannelüre, auf der Fehlschärfe 
Halbmondmarken (Imitation einer span. Marke, Solin-
gen). L 116 cm.

In der Sammlung des Landesmuseums befindet sich 
eine Waf fe deren Gefäss aus der gleichen Werkstatt 
stammen dürf te. Es wurden deutsche Importklingen 
montiert. Schneider, Grif fwaf fen I, 1980, Nr. 232, auch 
Nrn. 233, 234. Seitz, Blankwaf fen II, S.341, Abb.251 D, 
G.14.

CHF 2'000 / 3'000    EUR 1'900 / 2'860

3831 
Degen 
Deutschland, letztes Viertel 17.Jh., Kavallerie. Eisen-
gefäss, gequetschte Kugelknauf, Nietkopf, kurzer koni-
scher Halsansatz, Grif f- und Seitenbügel mit Ziernodi, 
Verbindungsspange, Parierstangenarm ortswärts ge-
bogen. Zweiteiliges gefasstes Stichblatt, Eisenblech mit 
Punktdurchbrechungen, quartseitig ein Daumenbügel. 
Grif f mit feiner Messingdrahtwicklung. Zweischnei-
dige Klinge (L 80 cm), linsenförmiger Querschnitt, Kö-
nigskopfmarken (Solingen), im Ortbereich etwas korr. 
L 94,1 cm.

Die Königskopfmarke wurde vorwiegend von der Klin-
genschmiededynastie Wundes in Solingen (vor allem 
von Johannes Wundes), aber auch von Mitgliedern 
der Familie Koell verwendet.Vgl. Weyersberg, Solinger 
Schwertschmiede des 16. und 17.Jh., 1926, S. 61/62.

CHF 500 / 800    EUR 480 / 760



SCHULERAUKTIONEN.CH  WAFFEN SCHULERAUKTIONEN.CH  WAFFEN  9190

3826 
Halbarte
Schweiz, 3. Viertel 16.Jh., Berner Aargau. Vierkantspitze, 
im Ansatz flächig, trapezförmiges Blatt mit schräg ge-
stellter, gerader Schneide, Marke «fünfzackiger Stern, 
im Zentrum eine kleine kreisförmige Scheibe». Flächiger 
Schnabelhaken mit drei kreisförmigen Durchbrechun-
gen. Blatt- und Schnabelhakenkanten mit ein oder zwei 
halbkreisförmigen Einschnitte. Zwei gewellte Schaf tfe-
dern und Bänder. Achtkantschaf t.  L 217 cm.

Vgl. Wegeli, Stangenwaf fen, Hist.Museum Bern, 1939, 
S. 77, Tafel X, S. 206, Nr. 1482, Marke. Beglinger/Leuten-
egger, Stangenwaf fen, Altes Zeughaus Solothurn, 2004, 
S. 22, Nr. 11.

CHF 600 / 1'000    EUR 570 / 950

3834 
Fussstreithammer
Schweiz, in der Art des 15.Jh. Die massive Vierkantspitze 
über einer gerundeten mit Zierrillen und Wulsten ver-
sehenen Basis mündet in eine Gabelförmige Klammer 
mit flachen, verzierten und vernieteten Fortsätzen, 
beim Ansatz beidseitig kurze massive Vierkantdornen. 
Der aufgesetzte Teil besteht aus einem in vier kurzen 
Spitzen endenden Hammer und einem Langen rück-
wärtigen, leicht gebogenen, massiven Vierkantschna-
bel. Hammerkopf innen kreuzförmig mit Messing tau-
schiert. Zwei kurze Schaf tfedern. Dunkel gebeizter und 
fein genoppter Rundschaf t mit Abschusszwinge aus 
Eisen. L 177 cm.

Vorzügliche, wohl alte deutsche Replik des 19.Jhs. eines 
als Original schwer erhältlichen Waf fentyps.

CHF 500 / 700    EUR 480 / 670

3836 
Halbarte
Schweiz, 2 Hälf te 17.Jh., sog. «Sempacher Halbarte». 
Klingenförmige Spitze, rhombischer Querschnitt, gegen 
den Ort vierkantig verstärkt, hochgestelltes trapezför-
miges Blatt, leicht konvexe Schneide, flächiger Schna-
belhaken, Marke verwischt. Zwei lange Schaf tfedern, 
originaler Achtkantschaf t. L 211 cm.

Die Waf fe entspricht in allen Teilen den von Lamprecht 
Koller, Waf fenschmied in Würenlos AG  in der Zeit von 
1663 bis 1685 dem Zeughaus Zürich gelieferten Halb-
arten. Vgl. Jürg A. Meier, Sempacher Halbarten…, 1982, 
S. 223 f f., Abb. 16, 17 und 24 B.

CHF 800 / 1'200    EUR 760 / 1'140
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3730 
Soldtruhe
Louis XVI um 1800. Eisen. Rechteckiger Korpus mit seitli-
chen Tragegrif fen, umseitig mit Bändern belegt. Deckel 
mit Zentralverschluss und zwei Schlüsseln. Guter Zu-
stand. 99x57x53 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'430 / 2'860

3720 
Trois Corps
Barock ca. 1750. Nussbaum, Ahorn, Pflaumenholz. Ein-
türiger Unterteil mit beidseitig vier Schubladen, und ei-
nem Kniefach gearbeitet. Geschrägte Schreibplatte mit 
beidseitig zwei kleinen Schubladen. Zweitüriger Aufsatz 
mit geschweif tem Giebelabschluss. Dreiseitig gefeldert 
furniert. Front mit Figuren und Wappendekor intarsiert. 
Guter Zustand. 130x55x207 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'430 / 2'860
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3710 
Satz von sechs Stühlen
Restauration ca. 1840. Frankreich. Nussbaum. Halbrun-
des Gestell auf säbelförmigen Beinen. Schulterbrett und 
Mittelzunge mit Palmettendekor beschnitzt. Einlege-
polster: 3x Rosa-Beige, 2x Blau, 1x Beige. Guter Zustand. 
48x54x79 cm.

CHF 600 / 1'200    EUR 570 / 1'140

3700 
Spieltisch
Louis XVI ca. 1760. Nussbaum, Ahorn. Rechteckiges Ge-
stell auf hohen konischen Beinen. Aufklappbare Plat-
te mit grüner Filzeinlage. Platte gefeldert furniert mit 
Schachbretteinlage. Aufzufrischen. 79x42x71 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570

3701 
Ein Paar Fauteuils
Louis XVI 18. Jh. Nussbaum. Halbrundes Gestell auf ko-
nischen Beinen, mit geschweif ten Arm. und Rückenleh-
ne. Gepolstert: Bezug,Grün-Beige gestreif t. Gebrauchs-
spuren. 58x60x85 cm.

CHF 400 / 600    EUR 380 / 570

3703 
Kleiner Tisch
In der Art von Ch. Hopfengärtner. 20. Jh. Kirschbaum, 
Ahorn, Wurzelholz. Einschübiges Gestell auf hohen 
kannelierten Beinen. Platte gefeldert furniert, mit geo-
metrischen Zierband und zentralem Medaillon belegt. 
Guter Zustand. 79x57x69 cm.

CHF 300 / 600    EUR 290 / 570
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3713 
Kommode
Louis XVI ca. 1760/80. Palisander, Rosenholz, Ahorn, Mar-
mor. Zweischübiger Korpus auf hohen konischen Bei-
nen, mit geschrägten Lisenen. Dreiseitig gefeldert fur-
niert mit geometrischem Kontrastband belegt. Marmor 
Grau-Beige gemustert. Guter Zustand. 127x55x89 cm.

CHF 1'500 / 3'000    EUR 1'430 / 2'860

3729 
Kommode
Louis XVI-Stil, 20. Jh. In der Art von Ch. Hopfengärtner. 
Nussbaum, Ahorn, Eschenwurzel, Marmor. Zweischü-
biger, rechteckiger Korpus auf hohen konischen Beinen. 
Dreiseitig gefeldert furniert, mit geometrischen Kont-
rastband belegt. Mäanderband- Intarsie auf der unte-
ren Traverse. Marmor: Rotbraun-Grau gemustert. Ge-
brauchsspuren. 106x54x84 cm.

CHF 1'000 / 2'000    EUR 950 / 1'900

3719 
Kommode
Empire ca. 1810, Frankreich, Mahagoni, Marmor. Drei-
schübiger Korpus auf quadratischen Füssen. Beidseitig 
aufgelegten Lisenen mit Frauenbüste in Messing gestal-
tet. Guter Zustand. 128x64x87 cm.

CHF 800 / 1'600    EUR 760 / 1'520



Beachten Sie auch unsere blaue Auktion:  
Online-Versteigerung  am Montag, 22. Juni 2020 
auf www.invaluable.com oder über unsere Webseite  
Rubrik Katalog/ Live Auktion. 

Blaue Auktion am 22. Juni



Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. 

Alle Objekte einer Auktion können vorgängig während der Ausstellung besichtigt werden. Wir weisen ausdrücklich auf die   
Auktionsbedingungen, im Speziellen auf die Punkte 6 und 6a hin.

Alle Objekte sind auf unserer Webseite abgebildet und beschrieben.

Sämtliche Auktionsgegenstände mit einem Schätzwert von mindestens CHF 1‘500 werden vor der Versteigerung mit der Daten-
bank von The Art Loss Register abgeglichen.

Zuzüglich zum Zuschlag ist vom Ersteigerer ein Aufgeld zu entrichten: 

bis CHF 5’000.–  20,0ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 5’001.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
bis CHF 50’000.–  18,6ބ (zzgl. MWST)
ab CHF 50’001.–  16,6ބ (zzgl. MWST)
Online Portale    25,0ބ (zzgl. MWST)

Die angegebenen %-Sätze beziehen sich auf den Zuschlag für jedes einzelne Objekt. Auf das Aufgeld hat der Käufer die MWST 
zu bezahlen. Dieses Aufgeld gilt sowohl für Händler wie auch Private. 

Alle mit ܄ bezeichneten Objekte sind vollumfänglich mehrwertsteuerpflichtig, d.h. bei diesen Objekten wird die MWST auf den 
Zuschlagspreis plus Aufgeld berechnet. 

Die Bezahlung kann per Banküberweisung, mittels EC- und PC-Karte sowie bar in Schweizer Franken oder Euro getätigt werden. 
Kreditkarten und Paypal auf Anfrage (zusätzliche 4% Gebühren).

Aus Sicherheits- und Transparenzgründen müssen Rechnungsbeträge über CHF 10’000.- mittels Banküberweisung beglichen 
werden.

Käufe, welche innert zwei Wochen nach Auktionsschluss nicht abgeholt wurden, müssen aus Platzgründen ohne Voranmel-
dung auf Kosten der Käufer (CHF 5.-/Objekt/Tag) bei der Transportfirma Seiler (Brauerstrasse 55, 8004 Zürich, T 19 19 242 44 41ݬ) 
eingelagert werden.

Versandaufträge werden von unserem zuverlässigen Partner, YSDS (Your Special Delivery Service), ausgführt. Bitte beachten 
Sie, dass bei internationalen Sendungen die Einfuhrsteuern (MWST) und -abgaben des Empfängerlandes zusätzlich an-
fallen und zu Lasten des Empfängers gehen. Für alle Fragen rund um den Versand nehmen Sie bitte direkt Kontakt auf mit:  
art.zurich@ysds.com oder 56 22 500 44 41ݬ.

 101100

Wie bietenInformationen für Käufer

Durch Abgabe eines Gebotes erklärt sich jeder Bieter mit den Auktionsbedingungen einverstanden. Schuler Auktionen  
unbekannte Bieter aus dem Ausland sind gehalten, eine Kopie des Passes und Referenzen von anderen Auktionshäusern  
vorzulegen. Eine Depotzahlung von bis zu CHF 10‘000 sowie die Kopie einer Kreditkarte können verlangt werden.

Gebote unter dem unteren Schätzpreis werden nicht akzeptiert.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, an der Auktion teilzunehmen und ein Gebot abzugeben:

Persönlich im Auktionssaal: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich

Telefonisches mitbieten: Wir rufen Sie für die gewünschten Auktionslose an. Registrierung mindestens 24h vor Beginn der  
Auktion. Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Schriftliches Maximalgebot: Wir führen Ihr Gebot während der Auktion interessewahrend für Sie aus. Abgabe mittels vollstän-
dig ausgefülltem und unterschriebenem Bieterformular bis 24 h vor der Auktion per Post, Fax, Email oder persönlich. Für alle 
Katalognummern möglich.

Online: Sie können auf diversen Plattformen zeitgleich mit der Auktion live mitbieten oder vorab ein Maximalgebot platzieren. 
Bitte registrieren Sie sich frühzeitig.

www.invaluable.com: Für alle Katalognummern möglich.
www.lot-tissimo.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.the-saleroom.com: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.liveauctioneers.com:  Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.
www.auction.fr: Für die Katalognummern 1 – 4999 möglich.

Direkt bei Schuler Auktionen abgegebene schriftliche Gebote werden gegenüber gleich hohen schriftlichen Internetgeboten 
bevorzugt.

Für alle Zuschläge welche online erfolgen beträgt das Aufgeld für den Käufer 25%.
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Sie möchten etwas für die Auktion einliefern, brauchen Hilfe bei der Aufteilung und Abwicklung eines Nachlasses oder  
wünschen einfach eine Auskunft?

Der Ablauf ist unkompliziert und schnell:

1. Kontakt aufnehmen - Fotos senden oder anrufen

2. Beurteilung durch unsere Experten - Schätzung und Konditionen

3. Transport - durch Schuler Auktionen organisiert, zu Lasten des Einlieferers

4. Vertrag unterzeichnen

5. Auktionsabrechnung erhalten

6. Auszahlung des Auktionserlöses

102

Wir übernehmen Einzelobjekte, Sammlungen und Nachlässe. Sorgfältige Behandlung und pünktliche Auszahlung innert acht  
Wochen sind selbstverständlich. Wir erheben eine Kommission von bis zu 25 % (zzgl. MWST).

Wir tätigen bereits Annahmen für unsere kommenden Auktionen. Rufen Sie uns an oder nutzen Sie die Gelegenheit, uns  
während der Ausstellungstage in Zürich Wollishofen direkt anzusprechen. Ausserdem stehen wir Ihnen für kostenlose Kunst-
beratungen und Schätzungen an folgenden Tagen zur Verfügung:

Auktionstermine

Beratung, Einlieferung

Luzern
Mittwoch, 1. Juli 2020
Hotel Schweizerhof
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Bern
Donnerstag, 2. Juli 2020
Hotel Sternen Muri
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Lugano
Dienstag, 7. Juli 2020
Hotel Villa Castagnola
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Ascona
Mittwoch, 8. Juli 2020
Hotel Eden Roc
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

Vevey
Dienstag, 14. Juli 2020
Hôtel des Trois Couronnes 
10:00 – 12:00 Uhr / 13:00 – 17:00 Uhr

September 2020
Einlieferungsschluss 31. Juli 2020
Ausstellung 5. – 11. September 2020
Auktion 158  14. und 16. – 18. September 2020

Dezember 2020
Einlieferungsschluss 23. Oktober 2020
Ausstellung 28. Nov. – 4. Dezember 2020
Auktion 159  7. und 9. – 11. Dezember 2020

Änderungen vorbehalten.

Einfach versteigern



Der unterzeichnende Auǽtraggeber und Einlieferer erteilt der Schuler Auktionen AG den Auǽtrag, die aufgeführten Objekte 
für seine Rechnung zu versteigern.

1.
Der Verkauf erfolgt an den Meistbietenden. Es erfolgen keine Zuschläge unter der unteren Schätzung. Auf Wunsch und nach 
Absprache können Mindestpreise (Limiten) vereinbart  werden. Der Ausruf beginnt grundsätzlich bei der unteren Schätzung. 
Es wird festgehalten, dass der Kunde mit der Einlieferung seiner Objekte die Absicht bekundet, diese Objekte in einer Auktion 
veräussern zu wollen. Deshalb hat der Einlieferer für die entstandenen Aufwände aufzukommen, falls er seine Objekte nach  
Absprache der Schätzung unzeitig aus der Auktion zurückzieht. Dieser Sachverhalt ist gegeben, sobald dem Auktionshaus  
Kosten im Zusammenhang mit der Katalogherstellung (Gutachten- und Fotokosten, Schätzungshonorare etc.) für die jeweiligen 
zurückgezogenen Objekte entstanden sind.

2.
Von den einzelnen erzielten Zuschlägen erhebt die Schuler Auktionen AG eine Kommission von:

Zuschläge bis CHF 500.– 25 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 501.– bis 5’000.– 20 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge von CHF 5’001.– bis 50’000.– 18,6 ބ (zzgl. MWST) 

Zuschläge ab CHF 50’001.– 16,6 ބ (zzgl. MWST)

Der Einlieferer hat auf alle von Schuler Auktionen erbrachten Leistungen ausser auf den Zuschlag die MWST zu entrichten.

3.
Alle in einer Auktion angebotenen Objekte werden fotografiert und für die Präsentation im Internet aufbereitet. Dem Einlieferer 
wird dafür CHF 20.- pro verkauftem Obšekt berechnet.

4.
Die Objekte werden gegen Einbruch, Feuer, Wasser, Diebstahl und Beschädigung versichert. Der Prämienbeitrag für den Ein-
lieferer beträgt 1,7% der oberen Schätzung. Nicht versichert sind Objekte, die für die Auktion nicht geeignet sind (nfA).

5.
Die Schuler Auktionen AG ist berechtigt,  Objekte nach ihrer Wahl nur online und auf dem schriftlichen Wege anzubieten 
(«Blaue Auktion»).

6.
Zeitig erfolgte Schätzungsabsprachen sind für beide Kontrahenten verpflichtend. Nachträglich vom Einlieferer verlangte  
Limiten sind kostenpflichtig (Rückkauf: 3  % von der Limite) für den Fall, dass das Objekt an der Auktion deswegen nicht verkauft 
wird.

7.
Der Versteigerer ist berechtigt, bei Nichtverkauf an der Auktion nachträglich zum Ausrufpreis oder zu den vereinbarten Limit- 
preisen zu verkaufen.

8.
Der Einlieferer ist dafür verantwortlich, dass die Objekte der Schuler Auktionen AG rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden. 
Die diesbezüglichen Transportkosten, auch für einen allfälligen Rücktransport, gehen zu  Lasten des Einlieferers. Im Falle einer 
Rückführung der Objekte durch ein beauftragtes Unternehmen (Post/Bahn oder Transportfirma), wird ausdrücklich auf deren 
firmeneigene Transporthaftungsbestimmungen verwiesen. Eine Haftung der Schuler Auktionen AG für Verpackung und Trans-
port wird ausgeschlossen.

9.
Die Schuler Auktionen AG begleicht die Abrechnung acht Wochen nach Auktionsschluss. Der Abrechnungsbetrag wird aus- 
schliesslich per Banküberweisung ausbezahlt. Auf Wunsch kann eine Barauszahlung gegen Voranmeldung erfolgen. Falls 
der Ersteigerer innerhalb der Achtwochenfrist noch nicht bezahlt hat, wird einstweilen unter Zurückstellung des Abrechnungs- 
betrages für die Zeit der Eintreibung der Schuld diese  Auszahlung sistiert. Bei definitiv erfolgloser Eintreibung der Schuld steht 
dem Einlieferer zur Wahl das Objekt kostenlos zurückzunehmen oder in einer folgenden Auktion erneut anzubieten. In diesem 
Fall berechnet die Schuler Auktionen AG eine reduzierte Kommission von 10% und verzichtet auf alle weiteren Nebenkosten. 
Die Schuler Auktionen AG hat das Recht, ein Guthaben gegenüber dem Einlieferer zu verrechnen.

10.
Circa 2 Wochen nach Auktionsschluss erhält der Einlieferer zu seiner Orientierung eine provisorische Abrechnung (ohne  
Gewähr während der Inkassofrist). Objekte über CHF 200.–: Nach Erhalt der provisorischen Abrechnung und ohne weiteren  
Bericht seinerseits, erklärt sich der Einlieferer einverstanden, alle Retouren mit einem ursprünglichen Schätzungsbetrag über 
CHF 200.– in einer folgenden Auktion zur halben Schätzung, unlimitiert nochmals anzubieten. Ein dritter Versuch ist ausge-
schlossen. Vom Einlieferer zurückverlangte oder seitens der Schuler Auktionen AG zurückgewiesene Retouren müssen innert 
2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung abgeholt werden. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne 
weitere Mitteilung einer karitativen Organisation übergeben. Objekte unter CHF 200.–: Objekte mit einem Schätzwert unter 
CHF 200.–, welche im ersten Gang nicht verkauft wurden, müssen innert 2 Wochen nach Erhalt der provisorischen Abrechnung 
abgeholt sein. Nach Ablauf dieser Frist werden diese Retouren ohne weitere Mitteilung einer karitativen Organisation über-
geben.

11.
Der Einlieferer übernimmt die Haftung für die von ihm gemachten Angaben über Herkunft, Alter und Echtheit der Objekte.  
Er übernimmt allfällige Unkosten für benötigte Expertisen und Echtheitsabklärungen.

12.
Der Einlieferer bestätigt, dass die eingelieferten Objekte legal in die Schweiz eingeführt wurden und dass er über diese Objekte 
verfügungsberechtigt ist (Kulturgütertransfergesetz).

13.
Für administrative und postalische Unkosten wird dem Einlieferer, je nach Aufwand, ein  Pauschalbetrag von CHF 70.– bis  
CHF 200.– berechnet.

14.
Diese Konditionen sind integrierender  Bestandteil des Auktionsvertrages sowie der nachfolgenden provisorischen und  
definitiven Abrechnungen und ersetzen alle allfälligen früheren Abmachungen, wie Lieferscheine, Quittungen und Verträge.

15.
Anwendbar ist ausschliesslich Schweizerisches Recht. Als Gerichtsstand wird für beide Parteien ausdrücklich Zürich vereinbart.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015
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Einliefererkonditionen



Le mandant, soussigné et autorisé à disposer des objets, donne à la Schuler Auktionen AG le mandat de vendre en son nom  
et pour son compte les objets énumérés.

1.
L’adjudication se fait au plus offrant. Aucune adjudication n’est e ectuée en dessous de l’estimation inférieure. Il est possible, sur 
demande, de convenir d’un prix minimum (limite). L’annonce commence en principe à l’estimation inférieure.Il est convenu que 
le client déclare, avec la livraison de ses objets, qu’il souhaite vendre lesdits objets dans l’une des ventes de la Schuler Auktionen 
AG. Il sera par conséquent perğu un défraiement pour tout objet inopportunément retiré de la vente, ceci dès l’instant oǌ, pour 
les objets correspondants, des frais en rapport avec la production du catalogue ont été engagés (expertises, illustrations, esti-
mations, etc.).

2.
Sur le montant de l’adjudication, la Schuler Auktionen AG prélève une commission de

jusqu’ à CHF 500.– 25,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 501.– à 5’000.– 20,0ބ (TVA non incluse)

dès CHF 5’001.– à 50’000.– 18,6ބ (TVA non incluse)

dès CHF 50’001.– 16,6ބ (TVA non incluse)

Le pourcentage de la commission se réfère au prix atteint pour chaque objet adjugé. Le mandant doit, en sus de la commission 
et tous les autres frais sauf l‘adjudication, s’acquitter de la TVA.

3.
Tous les objets offerts dans une vente sont photographiés et préparés pour la présentation en ligne. Les frais sont  
CHF 20.- par objet vendu.

4.
Les objets sont assurés contre l’e raction, le vol, le feu et l’eau aux frais du mandant et pour une prime d’assurance de 1,7% du  
prix de l’estimation supérieure. Les objets qui ne sont pas retenus pour la vente, ne sont pas couverts par l’assurance (nfA).

5.
Le commissaire-priseur est autorisé à offrir les objets de son choix en vente aux enchères en ligne et par écrit («vente bleue»).

6.
Une convention d’estimation faite dans les temps réglementaires est contraignante pour les deux parties. Lorsque le mandant 
impose ultérieurement à la Schuler Auktionen AG une limite qui n’était pas convenue dès le départ, il boni era à la Schuler  
Auktionen AG 3% du prix de réserve en cas de non vente de l’objet comme frais de rachat.

7.
La Schuler Auktionen AG est habilitée à vendre de gré à gré les objets qui n’auraient pas été vendus lors de la vente aux enchères.

8.
Il appartient au mandant de mettre les objets à la disposition de la Schuler Auktionen AG en temps utile. Les frais de transport y 
a érents, de mįme que les frais éventuels de retour des objets non vendus, sont à la charge du mandant. Au cas oǌ le retour des 

objets s’e ectue au travers d’une entreprise mandatée (Poste, chemins de fer ou entreprise spécialisée dans le transport), le trans-
port sera fait aux conditions et sous la seule responsabilité de l’entreprise mandatée. La responsabilité de la Schuler Auktionen 
AG est dès lors exclue.

9.
La Schuler Auktionen AG s’engage à régler le décompte 8 semaines après la  n de la vente aux enchères. Le montant du décomp-
te est exclusivement payé par transfert bancaire. Il est possible sur demande faite à l’avance d’e ectuer le paiement en espèces 
(cash). Si l’acquéreur n’a pas réglé sa facture dans ce délai de huit semaines, le paiement au  mandant sera suspendu le temps 
d’encaisser cette dette. En cas d’impossibilité dé nitive de recouvrir la dette, le mandant a la possibilité de reprendre l’objet sans 
frais ou de le proposer pour une prochaine vente. Dans ce cas, la Schuler Auktionen AG octroiera une commission exceptionnelle 
de 10% et renoncera à tous les frais annexes. La Schuler Auktionen AG a le droit de passer en compte un solde créditeur envers 
le mandataire.

10.
Environ 2 semaines après la vente, le mandant reğoit pour son information un décompte provisoire (sans garantie durant le 
délai d’encaissement). Objets de plus de CHF 200.–: Après réception du décompte  nal et sans annonce contraire de sa part, 
le mandant se déclare d’accord de remettre en vente les objets non vendus pour autant que ceux-ci aient eu, à l’origine, une 
esti- mation de plus de CHF 200.–. La remise en vente se fera à la moitié de l’estimation précédente. Une troisième mise en vente 
est exclue. Les objets repris par le mandant ou non acceptés par la Schuler Auktionen AG doivent įtre retirés dans un délai  de 
2 semaines après réception du décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une 
organisation caritative. Objets de moins de CHF 200.–: les objets dont l’estimation a été  xée en dessous de CHF 200.– et qui 
n’auraient pas été vendus une première fois doivent įtre repris par le mandant dans un délai de 2 semaines après réception du 
décompte provisoire. Passé ce délai, ces objets seront transmis sans autre communication à une organisation  caritative.

11.
Le mandant assume une pleine et entière responsabilité en ce qui concerne les indications qu’il a donné au sujet de la prove-
nance, de l’âge et de l’authenticité des objets. En outre, il assume les frais éventuels pour des expertises nécessaires et des certi 
cats d’authenticité.

12.
Le mandant con rme que les objets livrés ont été importés légalement en Suisse et qu’il possède le droit d’en disposer (Loi sur le 
Transfert des Biens Culturels).

13.
Un montant forfaitaire sera débité au mandant pour frais administratifs et postaux. Ce montant, calculé en fonction du travail 
engagé par la Schuler Auktionen AG (déplacement, taille de l’inventaire...) sera au minimum de CHF 70.–, mais au maximum 
de CHF 200.–.

14.
Ces conditions font partie intégrante du contrat de vente aux enchères ainsi que des décomptes provisoire et dé nitif et annule 
toute autre forme éventuelle d’accords antérieurs tels que bulletins de livraison, quittances et contrats.

15.
Le droit suisse est exclusivement applicable. Les parties conviennent exclusivement du for juridique de Zurich.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015 
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Conditions de livraison



The undersigned client and consignor commissions Schuler Auktionen AG to auction the listed objects for his account.

1.
The objects are sold to the highest bidder. No adjudications shall be made below the lower estimate. On request, minimum 
prices (reserve prices) can be agreed upon. Generally, the opening bid is no higher than the lower estimate. By consigning his  
objects, the customer declares his intention to sell these at an auction. For this reason, the consignor bears the expenses  
incurred by the auctioneer if, after agreement on the estimate, he should untimely withdraw the objects from the auction. This 
circumstance arises as soon as the auction house incurs costs arising from the production of the catalogue (assessment by an 
expert, images, appraisal fee etc.) for the withdrawn objects.

2.
On the hammer prices attained by each object, Schuler Auktionen AG charges a commission according as stated below: 

Hammer prices up to CHF 500.– 25,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 501.– to 5’000.– 20,0% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 5’001.– to 50’000.– 18,6% (plus VAT)

Hammer prices from CHF 50’001.– 16,6% (plus VAT)

The consignor has to pay VAT on the commission and every other fee except for the hammer price.

3.
All items offered in an auction are photographed, edited and processed for online presentation. The auctioneer charges  
CHF 20.- per sold lot. 

4.
The objects are insured against burglary, fire, water, theft and damage. The insurance premium amounts to 1,7% of the upper  
estimate. Objects unsuitable for auction are not insured (nfA).

5.
Schuler Auktionen AG are entitled to offer objects of their choice for online and written auctions only («Blue Numbers Auction»).

6.
Early agreements on estimates are binding for both parties. Reserve prices subsequently requested by the consignor are subject 
to a charge (redemption: 3% of the reserve prices) in case the item is not sold at the auction for this reason.

7.
The auctioneer is entitled to sell unsold objects at a later time at the agreed reserve prices.

8.
The consignor is responsible for putting the objects at the disposal of Schuler Auktionen AG in time. The related transport costs, 
also for a possible return transport, are at the expense of the consignor. Should an enterprise be  entrusted with returning the 
objects (Post/ railway or shipping company), then the latter bears the carrier responsibility. Schuler Auktionen AG expressly 
declines any liability arising from packaging or transport.

9.
Schuler Auktionen AG settles the account eight weeks after the auction. The amount of the settlement is paid exclusively by 
bank transfer. On request, the amount can also be paid in cash after advance noti cation. If the successful bidder has not paid 
within the time limit of eight weeks, this payment is suspended for the duration of the debt collection. Should the debt col-
lection be unsuccessful, the consignor can choose between taking the object back without cost and o ering it again at one of the 
following auctions. In the latter case, Schuler Auktionen AG only charges a reduced commission of 10% and waives all further 
accessory charges. Schuler Auktionen AG is entitled to compensate any outstanding bill with the supplier.

10.
Approximately 2 weeks after closure of the auction, the consignor receives a provisional statement for his information (without 
engage- ment during collecting time). Objects over CHF 200.–: after receipt of the provisional statement and without news from 
the consignor, the latter agrees to offer again all returns with an original estimate higher than CHF 200.– in a later auction for 
half the estimate without reserve prices. A third attempt is excluded. Returns reclaimed by the consignor or rejected by Schuler 
Auktionen AG must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. After this time, these returns are 
handed to a charity organisation without further notice. Objects under CHF 200.–: Objects with an estimate lower than CHF 
200.– that were not sold the  first time round must be collected within two weeks after receipt of the provisional statement. 
After this time, these returns are handed to a charity organisation without further notice.

11.
The consignor is liable for the indications given about origin, age and authenticity of the objects. He assumes possible expenses 
for necessary appraising and authenticity investigations.

12.
The consignor confirms that the consigned items were legally imported in Switzerland and that he has the right of disposal (Law 
on the transfer of cultural goods).

13.
For administrative and postal expenses, the auctioneer charges a lump sum amounting from CHF 70.– to CHF 200.– depending on  
the costs.

14.
These conditions are an integral part of the auction listing agreement, of the subsequent provisional and final statements and 
replace any earlier agreements such as consignment bills, receipts and contracts.

15.
All business relations with Schuler Auktionen AG are exclusively subject to Swiss Law. The parties expressly agree on Zurich 
as the place of jurisdiction.

SCHULER AUKTIONEN AG, 2015
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Consignment conditions
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Geschäǽtsleitung, 
Auktionator, Administration

Michael Abegg
T 21 70 399 43 41ݬ
abegg.michael@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Del. Verwaltungsrat, Akquisition
Waffen, Münzen

Philippe Schuler
T 50 70 399 43 41ݬ
schuler.philippe@schulerauktionen.ch

Acquisitions, Représentante en 
Suisse Romande

Caroline Delessert
T 67 68 321 22 41 ݬ
delessert.caroline@schulerauktionen.ch

Stv. Geschäǽtsleitung,
Administration

Mogi Munkhchimeg
T 20 70 399 43 41ݬ
e.mogi@schulerauktionen.ch

Administration

Franziska Knöpfli
T 24 70 399 43 41ݬ
knoepfli.franziskaޟschulerauktionen.ch

Auktionator, Akquisition

Antoine Schuler
T 51 70 399 43 41ݬ
schuler.antoine@schulerauktionen.ch

Koordination Akquisition

Marcel Durschei
T 63 70 399 43 41ݬ
durschei.marcel@schulerauktionen.ch

Schweizer Gemälde, Helvetica
Alte Graphik

Elisabeth Zürcher
T 40 70 399 43 41ݬ
zuercher.elisabeth@schulerauktionen.ch

Graphik, Arbeiten auf Papier,  
Skulpturen 20.– 21. Jh

Maya Kubelik
T 44 70 399 43 41ݬ
kubelik.maya@schulerauktionen.ch

Geschäftsleitung

Administration

AkƢuisition

Sachgebiete

Kontakte
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Internationale Gemälde

Nathalie Fayet
T 35 70 399 43 41ݬ
int.gemaelde@schulerauktionen.ch

Internationale Gemälde,  
Accessoires de mode

Joanna Baumgartner
T 41 70 399 43 41ݬ
baumgartner.joanna@schulerauktionen.ch

Schmuck

Giuseppina Campigotto
T 64 70 399 43 41ݬ
campigotto.giuseppina@schulerauktionen.ch

Silber, Objets de Vertu

Monika Purtschert
T 33 70 399 43 41ݬ
purtschert.monika@schulerauktionen.ch

Kunsthandwerk 14.–19. Jh,  
Sakrale Kunst, Ikonen, Presse

Sandra Sichler
T 32 70 399 43 41ݬ
sichler.sandra@schulerauktionen.ch

Administration, Grossuhren, 
Taschen- und Armbanduhren

Jürg Meier
T 23 70 399 43 41ݬ
meier.juerg@schulerauktionen.ch

Glas, Fayencen, Porzellan, Tischkultur, 
Jugendstil, Art Déco, Vintage Design

Franziska Mathis Bashar
T 31 70 399 43 41ݬ
mathis.franziska@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk

Olga Schütz
T 43 70 399 43 41ݬ
schuetz.olga@schulerauktionen.ch

Dekoratives Kunsthandwerk & Volkskunst

Isabel Peyer
T 37 70 399 43 41ݬ
peyer.isabel@schulerauktionen.ch

Fotograǿe 

Asiatica

Ayumi Frei - Kagitani
T 34 70 399 43 41ݬ
frei.ayumi@schulerauktionen.ch

Asiatica, Antiken

Michelle Rymann
T 52 70 399 43 41ݬ
rymann.michelle@schulerauktionen.ch

Weine Whisky und Spirituosen, 
Möbel

Franco Tollarzo
T 62 70 399 43 41ݬ
tollarzo.franco@schulerauktionen.ch

Möbel, Spiegel, Leuchter

Michael Blum
T 61 70 399 43 41ݬ
moebel@schulerauktionen.ch

Teppiche

Philippe Köchli
T 60 70 399 43 41ݬ
teppich@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Eva Olibet
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch

Marketing, Fotografie 
Christin Necker
T 38 70 399 43 41ݬ
necker.christin@schulerauktionen.ch

Fotografie, Katalogproduktion

Judith Zocher
T 42 70 399 43 41ݬ
foto@schulerauktionen.ch
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Blautöne und schimmerndes Grau

Der Blick des Betrachters wird magisch von den intensiven Blautönen angezogen. In pastosen Pinselstrichen aufgetragen, über-
lagern sie den gitterartigen Aufbau des abstrakten Gemäldes von Natalia Dumitresco (1915 – 1997). Die rumänisch-franzö-
sische Malerin schliesst 1939 ihr Studium an der Kunstakademie in Bukarest mit Diplom ab. Im gleichen Jahr heiratet sie den 
rumänischen Künstler Alexandre Istrati. Das Ehepaar zieht 1947 nach Paris, wo es sich der Nouvelle École de Paris verbunden 
fühlt, zu der u.a. Serge Poliakoff, Pierre Soulages oder Hans Hartung gehören. Obwohl sich die Künstlerin an linearen Strukturen 
orientiert, bleiben ihre Werke nie reine geometrische, sondern vielmehr lyrisch-erzählerische Kompositionen. Ihr Ölgemälde 
«3-bleu» (Kat. Nr. 3160) aus Schweizer Privatbesitz ersteigert ein Kenner für 17‘000.- Franken. Erwähnenswert ist ausserdem der 
Zuschlag für das in schimmernden Grautönen gemalte Winterbild «Dorf im Schnee» (Kat. Nr. 3144) des russischen Künstlers 
Isaak Levitan (1860-1900). Für 20‘000.- Franken ausgerufen, geht das für 45‘000.- Franken zurück in die Heimat.

Forsche Figur und einzigartiger Tanz

Forsch stemmt sie die Hände auf die Hüften und blickt einen selbstbewusst an - die Figur auf der von Pablo Picasso  
(1881 – 1973) bemalten Vase (Kat. Nr. 3241) entlockt einem sofort ein Lächeln. Gekonnt verbindet der Universal-Künstler die 
Form der zweihenkligen Vase mit der Darstellung einer wohlgeformten Frau. Die Keramikvase - eines von 400 Exemplaren - aus 
der Edition Picasso von Madoura feu kommt mit 36‘000.- Franken, dem Dreifachen des Ausrufpreises, unter den Hammer. Für 
ein Mehrfaches seiner Taxe wechselt auch ein Farbholzschnitt von Helmut A.P. Grieshaber (1909-1981) den Besitzer. Es handelt 
sich um den so genannten «Ströherabzug» (1/3) seines Blattes «Tanz» von 1949 (Kat. Nr. 3221). Der Holzschnitt in Rot-Gelb-
Blau-Grün stammt aus dem Nachlass von Dr. Erika Pohl Ströher, deren Vater Karl Ströher (1890-1977) zu den bedeutendsten 
Kunstmäzenen der deutschen Nachkriegszeit gehört. Der also eigens für die Sammlung des Unternehmers (Wella) gedruckte 
Abzug, der für 1‘600.- Franken ausgerufen wird, erhält einen bemerkenswerten Zuschlag von 10‘000.- Franken.

Hochgebirge und Zürichsee-Schifffahrt

Direkt von Künstler erworben – eine solche Provenienz lässt sich ein passionierter Sammler nicht entgehen, v.a. wenn es sich 
dabei um einen so prominenten Vertreter der Schweizer Kunst des 20. Jahrhunderts wie Cuno Amiet (1868-1961) handelt. Die 
Vorfahren des heutigen Besitzers haben «Das Zermatter Breithorn von Riffelberg aus» (Kat. Nr. 3018), eines der ersten Hoch-
gebirgsbilder Amiets, kurz nach dessen Entstehung erworben. Dementsprechend buhlen Kennerinnen und Liebhaber um das 
erstklassige Werk, das Auktionator Antoine Schuler schliesslich für 45‘000.- Franken zuschlagen kann. Die fröhliche Stimmung, 
die Karl Landolt (1925 – 2009) auf seinem Gemälde «Fahrt 1. Klasse» (Kat. Nr. 3032) mit breiten Pinselstrichen und bunten Far-
ben einfängt, scheint zu gefallen. Auf den weissen Holzbänken sitzend, geniessen die Passagiere der «Stadt Rapperswil» einen 
sonnigen Tag auf dem Zürichsee. Das spezielle Sujet des Zürcher Malers wechselt für beachtliche 9‘000.- Franken die Hände.

Nachbericht  156. Auktion

3032   Landolt, Karl        
Ergebnis CHF 9‘000

3018   Amiet, Cuno
Ergebnis CHF 45‘000

3221   Grieshaber, Helmut A.P.        
Ergebnis CHF 10‘000

3241   Picasso, Pablo         
Ergebnis CHF 36‘000

3144  Levitan, Isaak
Ergebnis CHF 45‘000

3160   Dumitresco, Natalia       
Ergebnis  CHF 17‘000
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1205   Weiblicher Kopf        
Ergebnis CHF 14‘000

942   Heriz Seide
Ergebnis CHF 24‘000

3648   Wellenschrank          
Ergebnis CHF 5‘000

3839   Wiener Regulator          
Ergebnis CHF 15‘000

3708  Zweihänder/Flammberg
Ergebnis CHF 9‘000

3721   Radschlossbüchse       
Ergebnis  CHF 9‘000

Radschlossbüchse und Malteser Ritter

Aus dem breitgefächerten Angebot antiker Schuss- und Stichwaffen, die von Philippe Schuler betreut werden, hebt sich eine 
Radschlossbüchse (Kat. Nr. 3721) besonders hervor. Die deutsche Jagdwaffe (um 1680) weist eine beinumrandete Schlossplatte 
auf und ihre Hahnseite ist mit floralen Ornamenten fein ziseliert. Sie ist einem Enthusiasten 9‘000.- Franken wert. Den gleichen 
Zuschlag realisiert ein Zweihänder (Kat. Nr. 3708) aus Eisen (deutsch, um 1580) mit Holzgriff und einer geflammten, zwei-
schneidigen Klinge. Die ebenfalls in der Abteilung Waffen angebotenen Insignien und Orden der Malteser Ritter Conte Camillo 
Alessandro und Conte Camillo Paolo Antonini (Vater und Sohn), die beide in päpstlichen Diensten in Rom tätig sind, erhalten 
guten Zuspruch. So erzielt ein Lot von 18 Orden und Abzeichen des Vatikans (Kat. Nr. 3792, o. Abb.) 850.- Franken. Für den Säbel 
des Malteser Ordens (Kat. Nr. 3797, o. Abb.) aus dem Besitz von Conte Camillo Alessandro Antonini (von 1846 bis 1878 Leibarzt 
Papst Pius’ IX,) werden 1‘500.- Franken bewilligt. 

Wiener Regulator und Berner Hallenspiegel

Für eine Überraschung sorgt kurz vor Auktionsschluss ein Wiener Regulator (Kat. Nr. 3839) aus dem 19. Jahrhundert in einem 
intarsiertem Edelholz-Gehäuse. Typisch für diese Präzisions-Pendeluhren ist ein Messingzifferblatt mit der Stundenanzeige 
sowie einer separaten Sekundenanzeige. Die technisch äusserst anspruchsvolle Uhr realisiert mit ausserordentlichen 15‘000.- 
Franken mehr als das Zehnfache des Ausrufpreises. Während Kleinmöbel wie Gueridons und Spieltische mehrheitlich einen 
Käufer finden, lassen sich grosse Möbelstücke zurzeit weniger gut verkaufen. Trotzdem soll ein Barocker Wellenschrank (Kat. 
Nr. 3648) erwähnt werden, der mit einem Zuschlag von 5‘000.- Franken den Auktionssaal verlässt. Für einen barocken Hallen- 
spiegel (Kat. Nr. 3689, o. Abb.) aus dem Umkreis von Friedrich Funk berappt ein Kenner mit 6‘500.- Franken ein Vielfaches der 
ursprünglichen Taxe von 1‘500.- Franken.

Seidenteppich und Marmorkopf

Auf eine starke Nachfrage stösst ein aussergewöhnlicher Heriz-Seidenteppich (Kat. Nr. 942). In der Gebetsnische (Mihrab) sitzt 
im braunroten seidenen Mittelfeld die mythologische Figur „Majnun“ halbnackt unter einem kunstvoll angelegten Lebens-
baum. Affen pflücken die Früchte des Baumes, der im unteren Teil von Rehen, Hasen und einem Löwen flankiert wird. Fein 
gearbeitete Blütenrankenborten säumen die nachtblaue Hauptbordüre, die kunstvoll mit Gebetsnischen belegt ist, die von 
filigranen Säulen getragen werden. Das sehr gute erhaltene Stück geht nach einem spannenden Bietgefecht für beachtliche 
24‘000.- Franken an einen Sammler am Telefon. Nicht weniger gross ist das Interesse für einen weiblichen Marmorkopf (Kat. 
1205) aus der frühen römischen Kaiserzeit (nach einem griechischen Original des 4.Jh.v.Chr.), der vermutlich Ariadne darstellt. 
Das erlesene Stück aus einer Schweizer Privatsammlung findet für 14‘000.- Franken einen neuen Besitzer.
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Tuschebild und Pinseltopf

An der Asiatica-Auktion, die schon seit mehreren Jahren vor allem zwischen Online- und Telefonbietern bestritten wird, macht 
sich die Corona-Krise glücklicherweise nicht bemerkbar. Der Markt für chinesische Kunst und Kunsthandwerk ist weiterhin sehr 
gross und finanzkräftig. Hart umkämpft ist dieses Mal ein dem Künstler Xu Beihong (1895 – 1953) zugeschriebenes, 1944 da-
tiertes Tuschebild (Kat. Nr. 1038) mit der Darstellung eines Pferdes. Beihong gilt als erster chinesischer Maler, der westliche Stil-
elemente in seine Werke übernimmt. Das als Rollbild aufgezogene Werk - um 1960 in Shanghai erworben – kommt für beacht-
liche 11‘000.- Franken in eine Schweizer Sammlung. Hoch in der Gunst der Mitbietenden stehen erwartungsgemäss auch die 
feinen chinesischen Jadearbeiten, wie etwa eine Plakette aus heller, celadonfarbener Jade (Kat. Nr. 1047). Das ovale Medaillon 
zeigt auf der Vorderseite zwei Weise im Garten, während die Rückseite eine Inschrift und Signatur trägt. Geschätzt auf 1‘500.- 
Franken, ist sie einem Kenner 20‘000.- Franken wert. Schliesslich versetzt ein Pinseltopf (Kat. Nr. 1136, o. Abb.) aus Porzellan, 
der mit einer Winterlandschaft bemalt ist, die Interessenten in eine Biet-Euphorie. Aus einer Schweizer Privatsammlung stam-
mend, findet das exquisite Exemplar für 18‘000.- Franken den Weg zurück in seine Heimat.

Löwenköpfe und Floraldekor

Als eines der ersten Highlights der Auktion darf eine Petrollampe der St. Petersburger Porzellan-Manufaktur (Kat. Nr. 6) betitelt 
werden, die unter Zar Alexander II. (1855–1881) ausgeformt wird. Ihr türkisfarbener Fond, die reiche Vergoldung sowie die drei 
applizierten Löwenköpfe entsprechen genau dem Geschmack der Zeit. Gefragt ist sie aber auch heute, so dass der Ausruf von 
600.- Franken bald überschritten wird und die Gebote in die Höhe schnellen, bis der Hammer bei 8‘500.- Franken fällt. Höchste 
Handwerkskunst verrät ausserdem eine wohl französische Tabatière (Kat. Nr. 210) aus dem frühen 19. Jahrhundert. Der Deckel 
des zweifarbigen Goldgehäuses mit guillochiertem Rauten- und Floraldekor ist mit einer Emailmalerei geschmückt, die Jesus 
mit zwei Schriftgelehrten zeigt. Die Pretiose wechselt für 3‘600.- Franken den Besitzer. Ihre letzte Blüte erreicht die Schweizer 
Hinterglasmalerei in der ersten Hälfte des 19.Jahrhunderts. Ein schönes Beispiel dafür ist ein Paar Hinterglasbilder der Luzerner 
Schule (Kat. Nr. 601, o. Abb.), die sich ein Sammler für 2‘200.- Franken sichert.

Designer-Schmuck und Uhrmacher-Kunst

Die Schmuck-Auktion steht ganz im Zeichen moderner Designer. Die Silberkette «Modulazione» (Kat. Nr. 2161, o. Abb.) aus dem 
Jahr 2000 des Italieners Alberto Zorzi (geb. 1958) schmückt für 3‘200.- Franken die Hals ihrer neuen Besitzerin. Wie Zorzi befasst 
sich auch der 1930 in Chur geborene Goldschmied Othmar Zschaler mit den Eigenheiten und den Gestaltungsmöglichkeiten 
unterschiedlicher Materialien. 1960 richtet sich Zschaler ein Atelier in Bern ein, in dem neben Schmuck auch Objekte und kirch-
liche Arbeiten entstehen. 2010 erhält er den Designpreis des Kantons Bern. Othmar Zschaler ist mit zwei aparten Schmuck-
stücken aus den 1970er Jahren vertreten. Seine Gelbgold-Brosche mit einer roten und einer schwarzen Acrylglas-Einlage (Kat. 
Nr. 2135) findet für 1‘300.- Franken eine Käuferin. Für ein Höchstgebot von 2‘200.- Franken kommt sein Anhänger mit einem 
Boulderopal an Fuchsschwanzkette (Kat. Nr. 2137, o. Abb.) unter den Hammer. Bei den Taschen- und Armbanduhren ist eine 
Patek Philippe Annual Calendar (Kat. Nr. 2400) von 1940-45 in fast neuwertigem Zustand hervorzuheben, die erwähnenswerte 
55‘000.- Franken realisiert.

2400   Patek Philippe Annual Calendar         
Ergebnis CHF 55‘000

2135   Othmar Zschaler Brosche
Ergebnis CHF 1‘300

210   Tabatière          
Ergebnis CHF 3‘600

6   St. Petersburg          
Ergebnis CHF 8‘500

1047  Jademedaillon
Ergebnis CHF 20‘000

1038   Xu Beihong (1895 – 1953), zusgeschr.       
Ergebnis  CHF 11‘000
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